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Frohe Weihnachten 
und einen guten Rutsch 

ins neue Jahr!

Erfolgreicher Projektabschluss: 
Am Wieninger Bach
wurde eine Eiche gep� anzt.
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Rohbauarbeiten

Maurerarbeiten

Umbauarbeiten

Renovierungsarbeiten

Schlüsselfertiges Bauen

Stallbau

Lambertusplatz 5 | 48231 Warendorf-Hoetmar
Telefon 0 25 85 / 234 oder 333 | Telefax 0 25 85 / 12 33
E-Mail wilhelm.zumdiek@t-online.de

Lindenstraße 5 • 48231 Warendorf-Hoetmar  
Telefon 0 25 85 4 09 • Telefax 0 25 85 93 54 78

Elisabeth Grundkötter

Öffnungszeiten:  
Di. – Fr. 8.30 – 18.30 Uhr • Sa. 8.00 – 13.00 Uhr

„Wir sind mit der Besucher-
zahl zufrieden und haben 
mit vielen Gästen einige ge-
sellige Stunden verbracht“, 
sagte Doris Overhues vom 
Dorfwerkstatt-Arbeitskreis 
„Freizeit, Tourismus und 
Kultur“ am Freitagabend, 
dem 28.10.2016. Bereits zum 
dritten Mal hatte der Ar-
beitskreis in Kooperation mit 
dem Team des Frischmarktes 
um Inhaber Mehmet Alpte-
kin zum Hoetmarer Kürbis-
fest eingeladen. 

Ein Höhepunkt des Nach-
mittags war ein Kürbisschnit-
zen an dem über 40 Kinder 
teilnahmen. Zunächst höhl-
ten die Kinder die orangenen 
Kürbisse aus und schnitzten 
diesen anschließend furcht-
ein� ößende Gesichter – Hal-
loween konnte kommen. 
Gänsehaut-Momente beka-
men alle Gäste beim gemein-

sam Anschauen des Videos 
vom Besuch der Bundesbe-
wertungskommission im 
Wettbewerb „Unser Dorf hat 
Zukun� “ am 15. Juni. Das 
Video zeigte eindrucksvoll, 
wie es Hoetmar zum zweiten 
Mal nach 1975 gelang Bun-
desgolddorf zu werden. Zu-
dem nutzte die Deutsche 
Glasfaser die Gelegenheit 
und informierte über die Plä-
ne zum Glasfaserausbau in 
Hoetmar. Für alle Kinder 
hatte das Unternehmen eine 
Schmink ecke aufgebaut.

Aber auch für das leibliche 
Wohl war bestens gesorgt. 
Neben Ka� ee und Kuchen, 
gab es selbstgemachte Kür-
biscremesuppe, deren Zuta-
ten man alle im Frischmarkt 
kaufen kann. Zudem gab es 
Heißwürstchen im Brötchen 
und verschiedenste Geträn-
ke. Weiterhin konnte man an 

einer Presse eigenen Apfel-
sa�  herstellen und in mitge-
brachte Flaschen abfüllen. 

„Uns ist es heute gemeinsam 
gelungen, auf unseren Frisch-
markt aufmerksam machen, 
der ein größeres Angebot 
hat, als man denkt“, bilan-
zierte Doris Overhues vom 
Arbeitskreis „Freizeit, Tou-
rismus und Kultur“ das ge-
lungene Kürbisfest. Ein be-
sonderer Dank gehe an alle 
Ehrenamtlichen, die zum 
Gelingen der Veranstaltung 
beigetragen haben. Der ge-
samte Erlös soll in den kom-
menden Wochen übrigens an 
den Arbeitskreis „Schulhof“ 
gespendet werden. Dieser hat 
es sich zum Ziel gesetzt, den 
maroden Schulhof der De-
chant-Wessing-Grundschule 
umzugestalten und zu einem 

Tre� punkt für alle Generati-
onen weiterzuentwickeln.

40 Kinder beim 3. Hoetmarer Kürbistfest

Norbert Friggemann stellte 
eigenen Apfelsaft her.

Doris Overhues (r.) und Adelheid Herweg (2.v.r.) schenkten Beate 
Sickmann und Tochter Anna eine leckere Kürbissuppe ein

Mehr als 40 Kinder nahmen am Kürbisschnitzen teil.

Auch wenn die fün� e Jahres-
zeit erst am 11. November be-
gann, schallten am 28. Okto-
ber 2016 die ersten „Hoetmar 
Helau“-Rufe durch die Gast-
stätte Northo� . Während der 
Jahreshauptversammlung des 
Karnevalsclubs Hoetmar 
(KCH) hielten die rund 20 
Gäste Rückblick auf die ver-
gangene Session und stimm-
ten sich auf die beginnende 
ein.

Ganz besonders begrüßte 
KCH-Präsident Norbert Lier-
mann Prinz Jan I. (Eichholt) 
„von Zapfhahn und Kegel-
bahn“, der mit seinem Hofstaat 
bei vielen Terminen in und um 
Hoetmar für gute Laune ge-
sorgt und den Verein würdig 
vertreten habe. Schri� führerin 
Ste�   Kottenstedde erinnerte 
beispielsweise an die Prinzen-
einkleidung, die Kneipentour 
durch Hoetmar und viele Auf-
tritte in der Karnevalswoche. 

Besonders herzlich sei Prinz 
Jan in der Pusteblume, im Kin-
dergarten, in der Grundschule 
und bei den Karnevalsfeiern 
der Frauengemeinscha�  emp-
fangen worden. Immer dabei 
sei auch die Tanzgarde des SC 
Hoetmar gewesen, die mit ih-
ren Darbietungen begeistert 
habe.

Der Höhepunkt der Session 
war natürlich der 16. Karne-
valsumzug durch Hoetmar. 
„Der Straßenkarneval ist in 
Hoetmar inzwischen genauso 
wenig wegzudenken wie das 
alljährliche Schützenfest“, sag-
te Ste�   Kottenstedde. Die Ses-
sion ging am 15. Juni in die 
Verlängerung: Während Prinz 
Jan die Bewertungskommissi-
on im Wettbewerb „Unser 
Dorf hat Zukun� “ mit Helau-
Rufen begrüßte, schmiss sein 
Elferrat Goldtaler in die be-
geisterte Menge – ein Vorzei-
chen auf Bundesgold.

Im Rahmen der Jahreshaupt-
versammlung wurde das Vor-
standsteam mit den neuen 
Beisitzern Jan Eichholt und 
Arno Umlauf erweitert. Der 
KCH hat zurzeit 221 Mitglie-
der und Dorothee Krumbeck 

konnte in Vertretung für die 
erkrankte Schatzmeisterin Pe-
tra Vorbeck-Hölscher einen 
soliden Kassenbestand vermel-
den. Die Versammlung klang 
bei einem Bilderrückblick auf 
die vergangene Session aus.

Jahreshauptversammlung des Karnevalsclub Hoetmar
Vereinsleben Elferrat schmiss Goldtaler in die begeisterte Menge

Vorstandsfoto, hinten von links: Dorothee Krumbeck, Arno 
Umlauf und Norbert Heitwerth. Vorne von links: Prinz Jan 
Eichholt, Präsident Norbert Liermann und Ste�   Kottenstedde
Es fehlen: Peter Jasper, Philipp Langer, Matthias Mersmann, 
Petra Vorbeck-Hölscher.

Um die guten 
Vorsätze für das 
neue Jahr um-
setzen zu kön-

nen, bietet die Breitensport-
abteilung des SC Hoetmar  
Zumba® Fitness an. Trainiert 
wird der Kurs seit fast fünf 
Jahren von Daniela Tirre. Es 
ist ein Angebot für jeden ab 
14 Jahren. Dort wird sich zu 
lateinamerikanischer und 
internationaler Musik be-
wegt. Wer Lust an Fitness 

mit ganz viel Spaß hat, ist 
herzlich willkommen. Ein 
Einstieg ist jederzeit mög-
lich.

Damit dieser Kurs auch im 
neuen Jahr angeboten wer-
den kann, gibt es eine Ter-
minänderung. Ab dem 1. 
Januar 2017 � ndet Zumba® 
immer dienstags von 18.00 Uhr 
bis 19.00 Uhr in der Aula der 
Dechant-Wessing-Grund-
schule statt.

Vereinsleben Breitensportabteilung des SC Hoetmar

Mit Zumba® ins neue Jahr

Blutspenden in Hoetmar
Das Deutsche Rote Kreuz ruft zur Blutspende 

auf am Dienstag, 13. Dez. 2016, 
16 – 20 Uhr in der  Dechant-Wessing-Schule. 
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Glasfaserausbau – eine große Chance für Hoetmar
Aktion Nachfragebündelung endet am 12. Dezember

VON LUDGER BÜTFERING, 

DORFWERKSTAT T HOETMAR

Noch bis zum 12. Dezember, 
ein Montag, besteht für alle 
Hoetmarer die Möglichkeit, 
sich für einen Glasfaseran-
schluss der Deutschen Glas-
faser registrieren zu lassen. 
Sollte die Anschlussquote 
von 40 % aller Haushalte er-
reicht werden und das auch 
in Freckenhorst der Fall sein, 
steht dem Ausbau des schnel-
len Internets nichts mehr im 
Wege. Doch bis dahin müs-
sen sich noch einige Hoetma-
rer Haushalte für das schnel-
le Internet per Glasfaser ent-
scheiden. Zurzeit liegt die 
Anschlussquote erst bei 19 % 
(Stand: 25.11.2016).

Viele Hoetmarer fragen sich, 
ob für sie persönlich ein 
solch schneller Netzzugang 
heute schon notwendig ist 
oder ob die jetzige Versor-
gung nicht noch für einige 
Jahre ausreicht. In der letzten 
Sitzung des Lenkungsaus-
schusses der Hoetmarer 
Dorfwerkstatt haben wir das 
� ema ausführlich diskutiert 
und sind einstimmig zu dem 
Ergebnis gekommen, dass für 
viele Dorf bewohner der 
Glasfaseranschluss eine gro-
ße Chance für die digitale 
Zukun�  ist. 

Folgende Punkte sprechen 
für das schnelle Internet:
–   Technische Helfer und 

Dienstleistungen aus allen 

Lebensbereichen nutzen ver-
mehrt das Internet und be-
nötigen ständig steigende 
Bandbreiten. Experten 
schätzen, dass schon in we-
nigen Jahren 100-Mbit-An-
schlüsse Standard sein soll-
ten, um am technischen 
„Internet“-Fortschritt teil-
nehmen zu können.

 –  T e l e a r b e i t , 
Fernsehen und 
Te l e f o n i e r e n 
über das Web, 
Videotelefonie, 
online einkau-
fen, Webdiens-
t e ,  C l ou d-
speicher oder 
Te l e m e d i z i n 
sind nur einige 
Beispiele wie 
das Internet 
schon heute 
oder in naher 
Zukunft von 
vielen von uns 
genutzt wird. 
Ohne schnelles 
Internet bleiben

einige dieser Dienste leider 
nur Zukun� smusik.

Dennoch wollen wir nieman-
den zum Glasfaseranschluss 
drängen. Ob das Angebot der 
Deutschen Glasfaser für Sie 
attraktiv ist, können und 
müssen letzt endlich nur Sie 
selbstentscheiden.

Fest steht dennoch, dass ein 
Glasfaserausbau in Hoetmar 
ein wichtiger Schritt ist, die 
Zukunftssicherung unseres 
Dorfes zu gewährleisten. 
Schnelles Internet ist für die 
Gewerbetreibenden, Selb-
ständigen, Freiberu� er und 
nicht zuletzt für jeden Hoet-
marer heute aber vor allem in 
Zukun�  genauso wichtig wie 
eine gute Verkehrsanbindung 
oder bezahlbarer Wohn-
raum.

Nutzen wir also die Chance 
des Glasfaserausbaus – wann 
die nächste Chance kommt, 
steht in den Sternen.
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 –  T e l e a r b e i t , 

Dieser Bericht erschien am 18.11.2016 in vielen deutschen Tageszeitungen – auch in der Glocke 

und den Westfälischen Nachrichten:

Im Internet � nden Sie Filme, die anschaulich er-
klären, welche Vorteile Glasfaser gegenüber an-
deren Techniken hat, in welchen Bereichen das 
Internet inzwischen eine Rolle spielt (z. B. bei 
 Sicherheitssystemen in Haus oder Wohnung) 
und wie der Glasfaserausbau vonstatten geht:

 INFO

 

Zum � ema Glasfaserausbau in Hoetmar erreichte 
uns dieser Leserbrief von Peter Recker aus Hoetmar:

Die Euphorie war groß, nachdem die Deutsche Glas-
faser und die Stadt Warendorf zur Informationsveran-
staltung über die Installation eines Glasfasernetzes in 
Hoetmar eingeladen hatten. Der angemietete Saal 
konnte die Zahl der Interessenten nicht fassen. Die 
mehrheitliche Meinung zu diesem Zeitpunkt: „Das 
wird ein Selbstläufer! Diese einmalige Chance wird 
sich Hoetmar nicht entgehen lassen.“ Zur Halbzeit der 
Bündelungsfrist ist das Ergebnis allerdings ernüch-
ternd. Weniger als 20 % der in Frage kommenden 
Haushalte haben sich per 11.11.2016 für einen Glasfa-
seranschluss entschieden. Mehr als doppelt so viele 
müssen es sein. Dabei ist es selten so einfach, sich 
ohne eigene Investition ein wichtiges Stück Zukunft 
zu sichern: Ein Antrag mit Unterschrift reicht. Die Fra-
ge nach der Ursache dieser Zurückhaltung ist schnell 
beantwortet: Vielen erschließt sich der persönliche 
Nutzen eines Glasfaseranschlusses aktuell (noch) 
nicht.

Demgegenüber hat sich der Titel des Wettbewerbs 
„Unser Dorf hat Zukunft!“ in Hoetmar förmlich ver-
selbstständigt. Hier war der Nutzen deutlich erkenn-
bar und für alle Bürger Ansporn und Verp� ichtung 
zugleich. Die enorme Bereitschaft, sich den Heraus-
forderungen zu stellen und die sich daraus ergebe-
nen positiven Veränderungen mit aller Kraft darzu-
stellen, wurde von den Bewertungskommissionen 
erkannt und entsprechend gewürdigt; sogar über die 
Grenzen unserer Republik hinaus. Diese Solidarität ist 
jetzt wieder gefragt. Sie ist Voraussetzung für die Ver-

wirklichung eines eigenen Glasfasernetzes. Denn 
unser Dorf kann von diesem Großprojekt nur pro� tie-
ren, wenn der Einzelne seine Unterstützung nicht 
verweigert. Er muss sich dafür nicht in die Welt der 
Uploads, Downloads, Bits, Clouds und anderer tech-
nischer Begri� e begeben. Es genügt, wenn er auf die 
einheitliche Meinung der Experten in Politik und Wis-
senschaft vertraut, dass die nachhaltig positive Ent-
wicklung eines Ortes in Zukunft maßgeblich von der 
Qualität seiner Anbindung an das Internet abhängt. 
Und wen auch das nicht überzeugt: Was spricht dage-
gen, sich einfach nur solidarisch zu zeigen und durch 
die Bereitschaft zur Mitwirkung seinem Dorf das 
Erreichen der erforderlichen Quote zu ermöglichen?

Lassen wir uns diese einmalige Chance nicht entge-
hen. Wenn wir jetzt „Nein“ sagen, werden wir ganz 
hinten angehängt und das Thema ist über Jahre hin-
aus verbrannt. Jetzt können wir beweisen, dass wir es 
wirklich ernst meinen mit der Zukunftsfähigkeit unse-
res Dorfes. Auch wenn der Einzelne im Moment kei-
nen Vorteil für sich zu erkennen vermag: Schon bald 
werden wir und damit alle uns nachfolgenden Gene-
rationen von einem positiven Votum pro� tieren. Und 
wie sonst könnten wir anlässlich der Ehrung im Bun-
deswettbewerb in Berlin Anfang nächsten Jahres 
guten Gewissens und ohne bitteren Beigeschmack 
jubeln: „Wir haben es wieder gescha� t. Unser Dorf 
hat Zukunft!“ 

Leserbriefe sind ausschließlich in Verantwortung 
des Verfassers gestellt und geben nicht die 
Meinung der Redaktion wieder.

LESERBRIEF

Jetzt oder nie

34 Jahre
MO

Martin Osthues ∙ Hovestraße 20 ∙ 48351 Everswinkel 
Tel. 0 25 82 / 6 54 00 · m.osthues@mastersmo.de

An den  ADVENTSSAMSTAGEN  
ist unser Geschäft 
von 10.30 Uhr bis 16.00 Uhr 
geö� net!

An den  ADVENTSSAMSTAGEN  
ist unser Geschäft 
von 10.30 Uhr bis 16.00 Uhr 
geö� net!

Wir sind 

Vertriebspartner der
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Das Brandrisiko in den eige-
nen vier Wänden wird o�  un-
terschätzt – Rauchmelder ab 
dem kommenden Jahr auch 
in NRW verp� ichtend.

Die Adventszeit ist da. Ker-
zengestecke und Advents-
kränze sorgen für eine be-
sinnliche Atmosphäre und 
gehören in der Vorweih-
nachtszeit in den meisten 
Haushalten mit dazu. Oft 
wird dabei jedoch das Risiko 
eines Brandes unterschätzt. 
Ein Moment der Unachtsam-
keit kann ausreichen, um gro-
ßen Schaden anzurichten. Der 
Einbau von Rauchmeldern 
kann dann sogar Leben ret-
ten. Zum Stichtag 1.  Januar 
2017 wird deren Einbau in 
Nordrhein-Westfalen auch in 
Bestandsbauten verp� ichtend.

Rauchmelder gehören nicht 
nur in der Vorweihnachtszeit 

Info Ihrer LVM-Agentur vor Ort
Rauchmelder können Leben retten

zu den wichtigsten Schutzein-
richtungen im Brandfalle. Die 
vordringlichste Gefahr bei ei-
nem Brand ist zunächst der 
Rauch, der sich in Sekunden-
schnelle im Haus ausbreiten 
kann. Geschieht dies nachts 
und Menschen werden im 
Schlaf überrascht, besteht we-
nig Hoffnung auf Rettung. 
Tatsächlich verunglücken die 
meisten Brandopfer nachts in 
den eigenen vier Wänden – 95 
Prozent der bei einem Brand 
tödlich Verunglückten ster-
ben an den Folgen einer 
Rauchvergi� ung

Über die konkreten Vor-
schri� en und Fristen geben 
die jeweiligen Bauordnungen 
der einzelnen Bundesländer 
Auskun� . Bundeseinheitlich 
geregelt ist, dass Rauchmelder 
in Schlafräumen und Kinder-
zimmern sowie in Fluren – ge-
rade dann, wenn sie als Ret-

t u n g s w e g 
dienen – 
z w i n g e n d 
vorgeschrie-
ben sind. 
Für den Ein-
bau ist in der 
Regel der 
B a u h e r r 
bzw. der Ei-
g e n t ü m e r 
eines Hau-
ses oder ei-
ner Wohnung verantwortlich. 
Was die Wartung der Geräte 
anbetri�  , sind hier o� mals 
auch die Bewohner in der 
P� icht. Damit hier im Zwei-
felsfall Klarheit herrscht, soll-
te im Mietvertrag eine ent-
sprechende Vereinbarung ge-
tro� en werden.

Schützen Sie das Leben Ihrer 
Lieben und Ihr eigenes Leben.

Ihr LVM-Team

Telefon

 Bernd Schlichtmann
 Sendenhorster Str. 13
 48231 Warendorf

 (02585) 74 47
 info@schlichtmann.lvm.de

LVM-Büro 
Bernd Schlichtmann
Sendenhorster Straße 13
48231 Warendorf-Hoetmar
Telefon 0 25 85 / 74 47
Telefax 0 25 85 / 9 40 69 21

Unsere Öffnungszeiten:
Montag – Freitag
   8.00 – 12.30 Uhr und
  14.30 – 17.30 Uhr
sowie nach Vereinbarung

LVM-Wohngebäude- 
versicherung  

Ihr Haus: 
kinderleicht gut 
versichert  

 

Wir beraten Sie gern: 

LVM-Versicherungsagentur 

Bernd Schlichtmann 
 

Sendenhorster Str. 13 
48231 Warendorf 
Telefon 02585 74 47 
http://schlichtmann.lvm.de 

Ostenfelder Str. 36 • 59320 Ennigerloh • Tel.: 0 25 24 / 72 86

G I NA  R AU H U T
•  F r i s e u r e  •

Ostenfelder Str. 36 • 59320 Ennigerloh • Tel. 0 25 24 / 72 86 
w w w.gina-r auhuT-friSEurE.dE

Öffnungszeiten:  Mo. 12.00 –18.00 uhr • di. – fr. 8.30 –18.00 uhr 
do. 8.30 – 20.00 uhr • Sa. 7.30 –13.00 uhr

für jEdEn Typ  
diE richTigE BEraTung

Der Sonntag nach Allerheili-
gen steht traditionell im Zei-
chen des Buches. Auch in 
Hoetmar fanden zahlreiche 
Kinder und Interessierte nach 
der Kindermesse in der Lam-
bertus-Kirche den Weg in die 
Bücherei St. Lambertus, die 
im ersten Obergeschoss des 
Pfarrheims untergebracht ist.

„Wir haben insgesamt 51 Ro-
mane, 66 Kinderbücher, zehn 
Spiele und sieben CDs und 16 
Zeitschriften neu ange-
scha�  “, sagte Martina Grün-
astel-Richter vom zurzeit elf-
köpfigen ehrenamtlichen 
Bücherei-Team. Zudem gab 
es für jeden Gast gleich meh-
rere Überraschungen zum 
Mitnehmen: Kleine Schultü-
ten, Kugelschreiber, Lesezei-
chen, Bügelbilder, Lu� ballons 
und Stundenpläne. 

Die Bücherei St. Lambertus 
ist immer sonntags von 9.45 

bis 11.45 Uhr und dienstags 
von 16.00 bis 17.00 Uhr geö� -
net. Für fünf Euro können ein 
Jahr lang so viele Bücher und 

Medien ausgeliehen werden, 
wie man möchte. Die Gebühr 
ist aber nicht auf das Kalen-
derjahr bezogen, sondern be-
ginnt am ersten Tag der Aus-
leihe. Zudem entfällt die Ge-
bühr, wenn man einen 
anderen Büchereiausweis aus 

Zahlreiche Kinder fanden am Buchsonntag den Weg in die katholische ö� entliche Bücherei 
St. Lambertus.

Buchsonntag in der Bücherei St. Lambertus

dem Stadtgebiet besitzt. „Für 
unser Bücherei-Team suchen 
wir aktuell nach ehrenamtli-
chen Verstärkungen“, sagte 
Martina Grünastel-Richter: 
„Wir würden uns freuen, 
wenn sich Interessierte bei 
Monika Engbert melden.“

Öffnungszeiten:  sonntags  9.45 – 11.45 Uhr
dienstags 16.00–17.00 Uhr

Katholische öffentliche Bücherei St. Lambertus Hoetmar

Pfarrheim Hellstraße 3 · 48231 Warendorf-Hoetmar
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Zu einem vollen Erfolg wurde 
am Samstag, dem 5. Novem-
ber, die gemeinsame Fahrt des 
SC Hoetmar und der Dorf-
werkstatt zum Bundesliga-
Spiel zwischen Bayer Leverku-
sen und dem SV Darmstadt. 
80 Teilnehmer erlebten bei 
kühlen Temperaturen einen 
kurzweiligen Fußballnach-
mittag mit fünf Toren und vie-
len neuen Eindrücken.

Knapp zwei Stunden vor Spiel-
beginn kamen die Hoetmarer in 
Leverkusen an. Nach einem aus-
giebigen Mittagessen ging es in 
die erst vor wenigen Jahren mo-
dernisierte BayArena. Für viele 
Kinder war es der erste Stadion-
besuch überhaupt und so wurde 
zunächst ausgiebig das Stadion 
besichtigt. Pünktlich um 15.30 
Uhr wurde das Spiel angep� f-

fen, dass die Werkself mit 3:2 für 
sich entschied. Von ihren Plät-
zen auf der Haupttribüne hatten 
die Hoetmarer beste Sicht auf 
das Spielfeld und konnten die 
Spielzüge der sonst nur aus dem 
Fernsehen bekannten Fußball-
Stars live verfolgen. 

Am frühen Abend kehrten die 
Hoetmarer ins Golddorf zu-
rück und waren mit der von 
Jonas Neite und Stephan Ohl-
meier organisierten Fahrt 
rundum zufrieden. Auf vielfa-
chen Wunsch versprachen die 
beiden Organisatoren, auch in 

der kommenden Saison eine 
gemeinsame Bundesliga-Fahrt 
anzubieten. 

Ein besonderer Dank geht an 
den Jugendfußballförderver-
ein im SC Hoetmar, der die 
Fahrt � nanziell unterstützte.

80 Hoetmarer besuchten am Samstagnachmittag das Bundesliga-Spiel zwischen Bayer Leverkusen 
und dem SV Darmstadt.

Vereinsleben Jugendfußballförderverein im SC Hoetmar unterstützte die Fahrt � nanziell

Bayer Leverkusen gegen SV Darmstadt

Insgesamt zwölf neue Mitglie-
der hat die Landjugend (KLJB) 
Hoetmar am Sonntagabend, 
dem 12. November 2016, im 
Pfarrheim neu in ihre Reihen 
aufgenommen. Diese waren 
Marie Brinkmann, Adrian 

Deisting, Lukas Dorgeist, Sön-
ke Fallenberg, Julius Frigge-
mann, Felix Kohlstädde, Lena-
Sophie Goßen, Monja Krahl, 
Ines Kreickmann, Bianca Lei-
fert, Greta Rapphold und Si-
mon Wüller. 

„Wir freuen uns, dass ihr bei 
uns in der KLJB mitmachen 
wollt“, sagten die beiden Vor-
sitzenden Sophia Lilienbecker 
und Stephan Werdelho� . Als 
kleinen Willkommensgruß 
erhielten alle Jugendlichen ei-

nen KLJB-An-
stecker, der im 
Rahmen eines 
von Pfarrde-
chant Manfred 
Krampe zele-
brierten Wort-
g o t t e s d i e n s t 
überreicht wur-
de. 

Im Anschluss 
stellte der aktu-
elle KLJB-Vor-
stand den Neu-
mitgliedern die 
L a n d j u g e n d 
näher vor: „Bei 
uns steht die 

Gemeinscha�  und der Zusam-
menhalt von Jugendlichen im 
Alter von 15 bis 25 Jahren im 
Vordergrund.“ Zu den regel-
mäßigen Aktionen zählen bei-
spielsweise die Frühschichten 
im Advent, gemeinsame Bow-
ling-Abend und Landjugend-
Partys, die 72-Stunden-Akti-
on oder die Hoetmarer Racing 
Days.

Neue Mitglieder bei der Landjugend aufgenommen

Zwölf neue Mitglieder von Sophia Lilienbecker (l.) und Stephan Werdelho�  (r.) 
neu in der KLJB Hoetmar willkommen geheißen.

Der Jugendgottesdienst wurde von einer Band des 
Jugendmesskreises musikalisch begleitet.

Vereinsleben Den neuen Mitgliedern die Landjugend vorgestellt

Ein eindrucksvolles Zeichen 
des Glaubens haben am Sonn-
tagabend zahlreiche Kinder 
und Jugendliche gesetzt. Ge-
meinsam mit zahlreichen wei-
teren Gemeindemitgliedern 
feierten sie in der Lambertus-
Kirche einen Jugendgottes-
dienst unter dem Motto „Licht 
in der Dunkelheit“ und stimm-
ten sich auf die beginnende Ad-
ventszeit ein. Die Adventszeit 
ist für Christen die Jahreszeit, 

in der sie sich auf das Fest der 
Geburt Jesu Christi – Weih-
nachten – vorbereiten und die 
Menschwerdung Gottes feiern.

Der Gottesdienst wurde vom 
erst Ende vergangenen Jahres 
neu gegründeten Hoetmarer 
Jugendmesskreis vorbereitet. 
Bereits beim Gang in die Lam-
bertus-Kirche wurde den Gläu-
bigen durch Fackeln der Weg 
geleitet. Die Kirche selbst wur-
de nur von einigen Kerzen er-
leuchtet und im Hintergrund 
lief Musik, die man normaler-
weise im Radio hört. Während 
des Gottesdienstes, der von 
Pfarrdechant Manfred Krampe 
zelebriert wurde, äußerten die 
Jugendlichen Gedanken zur 
Dunkelheit. 

Zwei weitere Jugendliche be-
richteten von Gedanken einer 
kleinen Kerze. Die kleine Kerze 
rief alle Gläubigen dazu auf, in 
der Gesellscha�  auf Menschen 

Jugendgottesdienst

www.akkuservice-warendorf.de

Telefon  0 25 85 / 940 32 80

Kostenlose Abholung und Auslieferung.

MTW Rad- und Akkuservice · Inh. Markus Tholen
Raiffeisenstraße 22 · 48231 Warendorf-Hoetmar

E-Bikes • Elektro-Roller • E-Rollstühle 
Akkuwerkzeuge • Gartengeräte • u.v.m.

Wir bieten: Akkureparatur, 
neue Ersatzakkus, Batterien für:

•  Verleih und Verkauf von E-Bikes 
(neu und gebraucht)

•  Fahrradzubehör 
(z. B. Fahrrad helme 
von Bell, Giro oder 
MET)

•  Leezen-Kurier 
kostenlos bei uns erhältlich

Akkureparatur · Ersatzakkus · Batterien

Zweiräder & Co. · Reparaturen · Zubehör

Raiffeisen str. 22, 48231 Hoetmar

bei uns erhältlich
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Markenbatterien von 

zum Beispiel: 
9-V-E-Block (u. a. für Rauchmelder) nur 3,00 €
1,5-V-Mignon (AA), 4er Pack nur 3,00 €
1,5-V-Micro (AAA), 8er Pack (u.a. für 
kabellose Weihnachtsbaumbeleuchtung) nur 5,50 €

Aktionszeitraum gültig 
bis 30. Dezember 2016!

Ideal für die dunkle Jahreszeit
Akku-Taschenlampen
mit LED-Technik
von Caterpillar –
bei uns erhältlich!

BATTERIE-

AKTION
WEIHNACHTS-

gleich welcher Farbe, Herkun�  
und Religion zuzugehen: 
„Schenken wir ihnen etwas 
Wärme und Liebe.“ Im An-
schluss waren alle Gläubigen 
dazu aufgerufen, ein kleines 
Teelicht an in der Kirche aufge-
stellten Kerzen zu entzünden 
und damit ein wenig Licht in 
die Welt zu bringen.

Im Vergleich zu regulären Got-
tesdiensten gab es am Sonntag-

abend noch einige andere Än-
derungen. Statt der Orgel spiel-
ten zwei Jugendliche Keyboard 
und Schlagzeug und ein vom 
Jugendmesskreis gegründeter 
Chor begleitete den Gottes-
dienst musikalisch. Zudem tru-
gen die Messdiener Pullover 
und T-Shirt, statt feierlicher 
Messgewänder. 

Zum Abschluss gab es für die 
rund 20 Mitgliedern des Ju-
gendmesskreises lang anhal-
tenden Applaus. Aber auch 
nach dem Gottesdienst fanden 
viele Gläubige nicht direkt den 
Weg nach Hause. Stattdessen 
stießen sie im hinteren Bereich 
der Kirche mit Punsch, der von 
Landjugendlichen ausge-
schenkt wurde, an und tausch-
ten sich untereinander aus. 
Auch im kommenden Jahr 
möchte der Jugendmesskreis 
mehrere Gottesdienste musi-
kalisch und inhaltlich gestal-
ten.
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VON ANDREA OHLMEIER

Auf mittlerweile 20 Jahre Tanz-
sportgeschichte kann die Brei-
tensportabteilung des Sport-
clubs Hoetmar zurückblicken. 
Anlässlich des runden Beste-
hens der Tanzgruppen luden 
die Tänzerinnen zu einem Jubi-
läumsfest in die Turnhalle der 
Dechant-Wessing-Grundschu-
le ein. „Wir freuen uns, dass so 
viele den Weg in die Turnhalle 
gefunden haben“, freut sich 

Laura Pöppel-
mann, Sprecherin 
der Breitensport-
abteilung. „Beson-
ders freuen wir uns 
auf das Wiederse-
hen mit den ehe-
maligen Tänzerin-
nen und Übungs-
leiterinnen“.

Ludger Korten-
jann, 2. Vorsitzen-
der des SC Hoetmar, über-

brachte die Glück-
w ü n s c h e  d e s 
Gesamtvereins und 
weiß: „Heute sind 
die Tanzgruppen 
das gute Gesicht des 
SC Hoetmar. Ob an 
Karneval, zu den 
Nilspielen oder 
beim Bundeswett-
bewerb ,Unser Dorf 
hat Zukun� ‘ wisst 
ihr mit euren Tän-

zen zu begeistern.“

Seit der Geburtsstunde der 
Tanzgruppen im Herbst 1996, 
sind diese heute aus dem Dorf-
leben nicht mehr wegzudenken. 
Ute Schlichtmann und Ute Dor-
geist übernahmen 1996 die 
Mädchentanzgruppe von Else 
Hübner. Zusammen mit den 
jungen Tänzerinnen studierten 
sie einen Tanz zur Musik „Oma 
liebt Opapa“ von Rolf Zuckows-
ki ein. Diesen präsentierten sie 
erstmals beim „Bunten Nach-
mittag“ der Frau-
engemeinschaft 
und wurde ein 
voller Erfolg. 
„Aus den kleinen 
Anfängen sind in 
den letzten zwei 
Jahrzehnten acht 
Ta n z g r u p p e n 
mit rund 110 
Tänzerinnen im 
Alter von sechs 
bis einundzwan-
zig Jahren heran-

gewachsen“, weiß Anna Leh-
mann zu berichten. 

Während des Jubiläumsfestes 
feierte die Tanzgruppe des ers-
ten und zweiten Schuljahres ihr 
Debüt mit dem Urtanz „Oma 
liebt Opapa“, welchen sie in nur 

sechs Trainingseinheiten ein-
studiert hatten.Zudem präsen-
tierten die acht Tanzgruppen 
ihre aktuellen Tänze aus den 
verschiedensten Tanzstilrich-

20 Jahre Tanzgruppen des SC Hoetmar
Vereinsleben Ute Schlichtmann und Ute Dorgeist legten 1996 den Grundstein für den Tanzsport im SC Hoetmar

tungen, Modern Jazz, Aus-
drucks-, Show- und Gardetanz.  
Ebenso konnten Fotos, Videos 
und Kostüme aus 20 Jahren 
Tanzsport bestaunt und Kuli-
narisches verköstigt werden. 
Zum Abschluss bedankte sich 
die Breitensportabteilung bei 

der Volksbank eG und der 
Brinkmann GbR, welche die 
Anscha� ung von Jubiläums-
shirts mit einer Spende unter-
stützen.

Ute Schlichtmann (links) und Ute Dorgeist 
(rechts) ließen es sich nicht nehmen, bei 
der Erö� nung am Sonntag mitzutanzen.

Die Tanzgruppe des ersten und zweiten Schuljahrs führte den 
„Urtanz“ der Hoetmarer Tanzgruppen „Oma liebt Opapa“ von 
Rolf Zuckowski auf.

Die Tanzgarde des SC Hoetmar präsentierte ihren neuen Gardetanz.
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**Schalldruckpegel am Ohr,  
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Solange der Vorrat reicht.

AKTION

MOTORSÄGE 435
• Smart Start®
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10 Jahren Erfahrung

mit Automower.“ 

Landtechnik GmbH & Co. KG

48231 Warendorf-Hoetmar
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www.hoelscher-landtechnik.de
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Alle aktuellen Tänzerinnen mit ihren Übungsleiterinnen.

Besonders für Kinder gehört 
der traditionelle St.-Martins-
Umzug zu den Höhepunkten 
der anbrechenden dunklen 
Jahreszeit. Fest etabliert ist in 
Hoetmar mittlerweile der 
Umzug der Kindertagesstätte 
St. Lambertus. Kurz nach 
Einbruch der Dunkelheit 
machten sich zahlreiche Kin-
der mit ihren Geschwistern, 
Eltern und Großeltern vom 
Kindergarten aus und den 
kurzen Weg zum Schulhof. 
Licht und Wärme spendeten 
dabei viele bunte und selbst-
gebastelte Laternen, die die 
Kinder stolz präsentierten. 
Zudem spielte eine Abord-
nung des Jagdhornbläser-
korps Warendorf-Frecken-
horst-Hoetmar auf. Auf dem 
Schulhof angekommen, san-
gen die zahlreichen Teilneh-
mer gemeinsam Laternenlie-

der, die sie in 
den vergange-
nen Tagen in-
tensiv geübt 
hatten. 

Höhepunkt war 
natürlich das 
Nachspielen der 
St.-Martins-Le-
gende. Joost Fal-
lenberg, der als 
St. Martin auf 
einem echten 
Pferde angerit-
ten kam, fand 
den frierenden 
Bettler, der von 
Lia Milewski gespielt wurde. 
Als St. Martin seinen Mantel 
teilte und dem Bettler eine 
Häl� e umband, merkten nicht 
nur die Kinder, wie wichtig es 
ist, Schwächeren und Men-
schen in Not zu helfen. 

Nachdem das Vorspiel 
vorbei war, machten 
sich alle Teilnehmer auf 
den Rückweg zum Kin-
dergarten, wo der El-
ternbeirat der Kita 
 gemeinsam mit dem 
Förder verein der 
Grund schule Getränke 
und Hotdogs vorberei-
tet hatte. Einen beson-
deren Dank sprach Ki-
ta-Leiterin Anne Peter 
dem Elternbeirat für 
die Organisation des 
St.-Martins-Umzuges 
aus.

St.-Martins-Umzug der Kita St. Lambertus

… und Joost Fallenberg spielte St. Martin und ritt auf einem 
großen Pferd.

Stolz präsentierten die Kinder ihre bunten und selbstgebastelten Laternen.

Lia Milewski spielte den Bettler …

Wir führen Kommunionkleidung
für Jungen und Mädchen!

Auch in Sondergrößen!

Sonntag, 4. Dezember
von 13 bis 18 Uhr geöffnet

Vitusstr. 20 · 48231 Everswinkel
Tel. 0 25 82 / 90 23 40

Auch in Sondergrößen!

Sonntag, 4. Dezember
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WEIHNACHSTSMÄRKTE
Ahlen 09.12. – 20.12.2016

Ennigerloh 17.12. – 18.12.2016

Ennigerloh-Westkirchen 26.11. – 27.11.2016

Ennigerloh-Ostenfelde  10.12. – 11.12.2016

Freckenhorst 10.12. – 11.12.2016

Warendorf 02.12. – 18.12.2016
Lambertusplatz 2 · Hoetmar · Tel. 0 25 85 / 94 06 55
Unsere Öffnungszeiten:
Montag – Freitag 8.30 – 12.30 Uhr | 15.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch 8.30 – 12.30 Uhr (nachm. geschlossen)
Samstag 9.00 – 12.00 Uhr

Schenken
Schreiben

Christiane Eickhoff

Schreibwaren · Büromaterial · Dekoartikel · Geschenke
Bastelutensilien · Bücher · Zeitschriften · Briefmarken 
Paketannahme · chem. Reinigung und Mangelservice

Eine schöne Adventszeit, einen guten Rutsch 
und alles Gute im neuen Jahr!

Eine schöne Adventszeit, einen guten Rutsch 
Paketannahme · chem. Reinigung und Mangelservice

Eine schöne Adventszeit, einen guten Rutsch 

Lambertusplatz 2 · Hoetmar · Tel. 0 25 85 / 94 06 55

 AKTION
Lebendiger Adventskalender
Auch in diesem Jahr soll es in Hoetmar wieder einen „leben-
digen Adventskalender“ geben. An jedem Montag im Advent 
sind Jung und Alt eingeladen, sich an dem unten angegebe-
nen Ort für etwa 15 Minuten zu tre� en, um eine Adventsge-
schichte oder ein Gedicht zu hören, innezuhalten, ein Gebet 
zu sprechen, Lieder zu singen oder Musik zu hören. Jeder der 
Abende ist anders gestaltet. Eine Laterne mit einer brennen-
den Kerze wird von Termin zu Termin weitergegeben. 
So kann der Advent für alle, die wollen, zu einer besonderen 
Zeit werden, die nicht nur zu Hause in der Familie, sondern 
auch in einer größeren Gemeinschaft erlebt wird.
Wir laden alle Hoetmarer, groß und klein, zum lebendigen Ad-
ventskalender herzlich ein!
Montag, 05.12.,  vorbereitet vom Kindergarten St. Lambertus,
17.45 Uhr  Tre� punkt: im Kindergarten St. Lambertus, 
 Rövkamp 

Montag, 12.12.,  vorbereitet von einer Erstkommunion-
17.45 Uhr  gruppe, Tre� punkt: in der Stellmacherei

Montag, 19.12.,  vorbereitet von einer Erstkommunion-
17.45 Uhr gruppe. Tre� punkt: vor der Zahnarztpraxis 
 von Kolson, Rövkamp
Der lebendige Adventskalender wird organisiert von der kath. 
Pfarrei St. Bonifatius und St. Lambertus. Bei Fragen wenden 
Sie sich an Pastoralreferent Sebastian Bause (Telefon 0 25 81 / 
98 00 78).
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Holtrup 21 · 48231 Warendorf-Hoetmar · Telefon 0 25 85 / 94 000-0
Fax  94 000-20 · www.tertilt.de · metall@tertilt.de

Tertilt Metallbau GmbH & Co. KG
Schweißfachbetrieb nach DIN EN 1090

Ein frohes Weihnachtsfest 
und einen guten Rutsch ins neue Jahr

wünscht das gesamte Team von

1a autoservice
Thomas Schlieper

Wir  machen,  dass  es  fährt.

Raiffeisenstraße 33
48231 WAF-Hoetmar
Tel. 0 25 85 - 4 23
www.schlieper.go1a.de

Ein frohes Fest
und eine gute Fahrt

Heiligabend:  8.00 – 12.00 Uhr
Sylvester:  8.00 – 12.00 Uhr
Samstag 02.01.2016:  9.00 – 12.00 Uhr

Vom 27. bis 30. Dezember 2016 bleiben die 
Werkstatt und die Waschanlage geschlossen

Unsere Waschanlage 
ist für Sie geöffnet:

Heiligabend 8.00 – 12.00 Uhr

Silvester 8.00 – 12.00 Uhr

Öffnungszeiten um den Jahreswechsel
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Ahlener Str. 51 · 48231 Warendorf-Hoetmar
Tel. 0 25 85 /75 85 · Fax 0 25 85 /74 58

Mo.–Fr. 9.00–12.00  und  14.30–18.00 Uhr. 
Sa. 9.00–12.00 Uhr

Herzlichen Dank für das  
entgegengebrachte Vertrauen.
Wir wünschen ein frohes 

Weihnachtsfest und
ein gesundes und  

erfolgreiches neues Jahr.

Zum alljährlichen Laternen-
fest der Pusteblume Hoetmar 
e.V. trafen sich am Donners-
tag, dem 17. November 2016, 
die Kinder, Geschwisterkin-

der, Eltern und Erzieherinnen. 
Die kleinen Schützlinge der 
Pusteblume hatten sich im 
Vorfeld für diesen Abend gut 
vorbereitet. Sie haben mit ih-
ren drei Erzieherinnen Renate 
Kortenjann, Heike Kurbjuweit 
und Petra Herweg Laternen 
gebastelt und Lieder eingeübt.

Getro� en wurde sich an der 
Stellmacherei, alle stimmten 

Laternenfest der 
Spielgruppe Pusteblume

Traditionelles Cäcilienfest mit Ehrung

sich begleitet von der Gitarre 
mit Laternenliedern auf den 
bevorstehenden Laternenum-
zug ein. Anschließend ging es 
gemeinsam los zum Umzug 

durch die Siedlung Up de 
Geist. Der Abschluss fand in 
der alten Stellmacherei statt, 
dort wurde sich in gemütli-
cher Runde mit Hot Dogs und 
Getränken gestärkt. Doch 
auch das schönste Fest endet 
leider irgendwann mal und 
somit machten sich dann die 
Kinder und ihre Familien ge-
gen 19.30 Uhr auf den Heim-
weg.

Leerungszeiten 
der Briefkästen

Montag – Samstag 8.30 Uhr
Ahlener Straße, Ecke Dech.-Wessing-Str.

Montag – Freitag ab 15.30 Uhr
Hellstraße, Landhandel Averbeck

„Du bist ein unverzichtbarer 
Bestandteil unserer Chorge-
meinscha� “, lobte Doris Over-
hues, Vorsitzende des Kirchen-
chores St. Lambertus Hoetmar, 
am Sonntag, 20. November, 
Agnes Drees. Im Rahmen des 
traditionellen Cäcilienfestes 
wurde Agnes Drees für 40-jäh-
rige Mitgliedscha�  im Kirchen-
chor mit der goldenen Ehrenna-
del, einer Urkunde und einem 
kleinen Präsent geehrt. Drees 
trat 1976 in den Kirchenchor 
ein und unterstützt die Sopran-
Stimme. Bei den Auftritten 
steht sie in der Mitte des Chores 
und ist von allen Stimmen um-
geben. Darüber hinaus enga-
gierte sich die Jubilarin in den 
vergangenen vier Jahrzehnten 
bei der Organisation von ge-
meinsamen Festen, Aus� ügen 
oder des Kirchenchorkarnevals.

Lobende Worte fand Doris 
Overhues auch für Präses Pater 
Joshy, der jederzeit für die 
Chorgemeinscha�  da ist und 
sie unterstützt. Ganz besonders 
dankte sie aber Mirko Kieslich. 
Nach dem beru� ichen Fortzug 
vom bisherigen Dirigent Mar-
tin Geiselhart erklärte sich 
Kieslich spontan bereit, den 
Chor interimsweise zu leiten: 
„Du gibst uns die Freude an der 
Kirchenmusik weiter und es 
macht unheimlich viel Spaß, 
mit dir zusammenzuarbeiten.“ 
Anders als Winfried Nolde, der 
1956 Chorleiter wurde und die-
sen für mehr als 30 Jahren diri-
gierte, wird Kieslich sich aber 
schon bald wieder auf seine 
Aufgabe als Organist konzen-
trieren dürfen. Doris Overhues 
deutete an, dass bereits bald mit 
einer Entscheidung über die 

Einstellung ei-
nes neuen Kir-
chenmusikers 
gerechnet wer-
den kann.

Begonnen hat-
te das Cäcilien-
fest am Sonn-
tagmorgen mit 
der musikali-
schen Mitge-
staltung des 
Hochamtes in 
der Lamber-
tus-Kirche. Im 
Anschluss ka-
men alle Sänger und ihre Part-
ner im Pfarrheim zu einem 
ausgiebigen Frühstück zusam-
men. Besonders freuten sich 
alle Anwesenden, dass der ehe-
malige Hoetmarer Dechant 
Alfred Kordt am Fest teilnahm. 

Im Verlauf des Festes führte 
Günter Keitemeier einen Bil-
derrückblick auf die diesjährige 
Chorfahrt in den Harz vor und 
die Chorgemeinscha�  gab eine 
kleine Kostprobe ihres Reper-
toires.

Doris Overhues (l.) und Mirko Kieslich (r.) ehrten 
Agnes Drees für 40-jährige Treue 
zum Kirchenchor St. Lambertus Hoetmar.
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Adventsbasar der aktiven Frauen

Längst kein Geheimtipp mehr 
ist der adventliche Basar, der je-
des Jahr von rund 25 Hoetmarer 
Frauen organisiert wird. Auch 
am Wochenende, 19. und 20. 

November, strömten zahlreiche 
Besucher aus Hoetmar und der 
Umgebung in die vorweih-
nachtlich geschmückte Stellma-
cherei. „Mit unserem Advents-

basar möchten wir das Dorf-
leben bereichern und Gutes 
tun“, sagte Reinhild Dorgeist 
vom Orga team. 

Alles was in der Stellmache-
rei gegen kleines Geld ange-
boten wurde, hätte das Gü-
tesiegel „Selbstgemacht im 
Golddorf“ verdient gehabt. 
Seit mehreren Monaten hat-
ten sich die Organisatorin-
nen regelmäßig im Läu-
tehaus getro� en und mit viel 
Liebe zum Detail zum Bei-
spiel Adventsgestecke und 
-kränze in unterschiedli-
chen Variationen und Far-
ben gebastelt. Daneben gab 
es weitere Dekorationsartikel 
wie Tannenbäume, Nikoläuse 
und Schneemänner aus Holz zu 
kaufen. Auch handgestrickte 
Socken, Schals und Mützen 
fehlten nicht. Aber auch für den 
Gaumen war beim Adventsba-
sar mit Likören aus eigener 
Herstellung, verschiedensten 
Marmeladen und eingelegten 
Gurken sowie Plätzchen und 
Broten bestens gesorgt. 

Am Außengatter nahmen der-
weil viele Gäste am bereits tra-
ditionellen Schätzspiel teil: Wie 
schwer ist Gänserich Elvis? Das 
stolze Federvieh versuchte üb-
rigens noch einige Male erfolg-
los zu � iehen, sein Lebensabend 
ist aber nahe. Der Hauptpreis 
des Schätzspiels war nämlich 

Elvis als Weihnachtsbraten. 
Zudem entstand auf dem Au-
ßengelände bei Glühwein, 
Punsch und Bratwürstchen 
Weihnachtsmarkt-Atmosphä-
re. Am Kachelofen in der Stell-
macherei servierten die Land-
frauen derweil leckeren selbst-
gebackenen Kuchen und 
heißen Ka� ee. 

„Den Erlös unseres Adventsba-
sares möchten wir in diesem 
Jahr an die Palliativstation in 
Warendorf und an die Dorf-
werkstatt Hoetmar spenden“, 
sagte Reinhild Dorgeist. Zu-
gleich freute sie sich darüber, 
dass sieben Hoetmarerinnen 
erstmals bei der Vorbereitung 
Organisation des Adventsba-
sars mitgeholfen und die Grup-
pe bereichert haben.

Zahlreiche Dekorationsartikel wie Tannenbäume, Nikolause 
und Schneemänner aus Holz gab es beim adventlichen Basar 
in der ehemaligen Stellmacherei zu kaufen.

Aktion Erlös geht an die Palliativstation in Warendorf und an die Dorfwerkstatt Hoetmar

Stefan Schmüdderrich schätzt mit 
Hilfe von Sohn Thilo das Gewicht 
von Gänserich Elvis. Zum ersten Mal wird das 

Blas orchester Everswinkel mit 
60 aktiven Musikern am 
Samstag, dem 10. Dezember 
2016, um 19.30 Uhr ein Ad-
ventskonzert unter der Lei-
tung von Dirigent  � omas 
Beumers, Musiker des Lu� -
wa� enmusikkorps in Müns-
ter, in der St.-Lambertus-Kir-

Adventskonzert des BOE

che au� ühren. Das Programm 
passt thematisch und musika-
lisch in die Adventszeit und 
besteht sowohl aus besinnli-
chen Klängen wie Weih-
nachtsmusik oder klassischer 
Musik, als auch aus weltlichen 
Liedern wie Pop oder Film-
musik. Durch das Programm 
führt Frank Korte.

Fahrt nach Soest
Zu einer Fahrt nach Soest am Mittwoch, 7. Dezember 2016, mit 
Stadtführung (90 Minuten) und anschließender Gelegenheit 
zum Besuch des Weihnachtsmarktes lädt der Arbeitskreis 
 „Aktiv im Ruhestand“ und die Seniorengemeinschaft Hoetmar 
alle Interessierten ganz herzlich ein. Tre� en ist um 13.00 Uhr 
am Kirchplatz. Es werden Fahrgemeinschaften gebildet. Da 
die Altstadt von Soest überwiegend Kopfsteinp� aster auf-
weist, ist festes Schuhwerk und Trittsicherheit erforderlich. Die 
Kosten betragen 13,00 € und sind bei der Anmeldung zu ent-
richten. Bitte melden Sie sich bis Montag, 5. Dezember 2016, 
bei Schreiben & Schenken Eickho�  an.

 AKTION

Frohe Weihnachten und 
für 2017 immer einen 
Schutzengel an Ihrer Seite.

 Immer da, immer nah.

Ihre Provinzial Geschäftsstelle

Nölker & Saadeh OHG 
Dreesstraße 2
48231 Warendorf-Freckenhorst
Tel. 02581/5168, Fax 02581/633550 

Dechant-Wessing-Straße 16
48231 Warendorf-Hoetmar
Tel. 02585/424 

Rösnerstraße 1, 48155 Münster
Tel. 02581/5168
noelker-saadeh@
provinzial.de

Gewerbepark Grüner Weg 32  ·  59269 Beckum
Tel. (0 25 21) 8 27 26 - 0 · Fax (0 25 21) 8 27 26 - 30

info@voss-linnemann.de

Voß & Linnemann
.Steuerbe ra te r so z i e tä tVL

Wir wünschen allen 
ein frohes Weihnachtsfest und

alles Gute im neuen Jahr.
Bio-Eier
aus dem Hühnermobil

Georg Schwienhorst · Lentrup 6 · 48231 Hoetmar · Tel. 0 25 85 / 9 5111

■ Kinder-Schneehosen zu je 5 € zu verkaufen, an-
thrazit und grau, Gr. 122 und Gr. 134/140. Telefon 
0 25 85 / 94 09 55.
■ Wir suchen eine Reinigungskraft für Geschäfts-
haushalt auf 450-€-Basis. Interessenten melden sich bit-
te unter Chi� re WiHa64A bei der Redaktion „Wir in Hoet-
mar aktuell“, Rai� eisenstraße 22, Warendorf-Hoetmar, Tel. 
0 25 85 / 94 00 88.

Private Kleinanzeigen bis zu einer Länge von fünf Zeilen werden kostenlos 
verö� entlicht. Die Verö� entlichung wird nicht garantiert. Gegebenenfalls wird 
der Anzeigentext sinnvoll gekürzt oder geringfügig verändert. Ihre Kleinanzeige 
erreicht uns am einfachsten per E-Mail: anzeigen@hoetmar-aktuell.de

GESUCHT – GEFUNDEN
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Hellstraße 11  
48231 Warendorf-Hoetmar 
Tel. 0 25 85/4 26 · Fax 76 28

Landhandel Averbeck

ab 5. Dezember

Weihnachtsbäume
frisch geschlagene Nordmanntanne  

aus der Region

– kostenloser Lieferservice in Hoetmar –
Montags bis freitags von 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr,
samstags u. Heiligabend bis 12.30 Uhr geöffnet.

Sternsingeraktion 2017
Wir möchten alle Kinder (ab ca. sieben Jahren und egal wel-
cher Konfession) und besonders die Kommunionkinder ein-
laden, an der Sternsingeraktion 2017 mitzumachen. 

Unser diesjähriges Motto lautet: 

„SEGEN BRINGEN, SEGEN SEIN. 
GEMEINSAM FÜR GOTTES SCHÖPFUNG 
IN KENIA UND WELTWEIT!“   
Das 1. Tre� en ist am Donnerstag, dem 15. Dezember 2016, 
um 16.00 Uhr in der Aula der Dechant-Wessing-Schule. 
Wir sehen uns gemeinsam einen kurzen Film über Kinder in 
Kenia an. Anschließend werden die Gruppen und Straßen 
aufgeteilt und die Kleidung verteilt. 

Zum Sternsingen am Samstag, dem 7. Januar 2017 tre� en 
wir uns alle um 9.30 Uhr in der Pfarrkirche. Nach einem kur-
zen Wortgottesdienst erfolgt die Aussendung. Einen Mit-
tagsimbiss gibt es zwischendurch im Pfarrheim. 

Es hat in all den Jahren immer sehr viel Spaß gemacht und 
wir ho� en,  dass auch Du dieses Jahr mitmachst. 

Wer zum 1. Tre� en nicht kommen kann, aber trotzdem mit-
machen möchte, kann sich bei Marion Witte, Tel. 94 09 58, 
melden.

Eine schöne Adventszeit wünschen 

Marion Witte und Andrea O� ers 

 AKTION

Kenia an. Anschließend werden die Gruppen und Straßen 
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wir uns alle um 9.30 Uhr in der Pfarrkirche. Nach einem kur-
Zum Sternsingen am Samstag, dem 7. Januar 2017 tre� en 
wir uns alle um 9.30 Uhr in der Pfarrkirche. Nach einem kur-

Es hat in all den Jahren immer sehr viel Spaß gemacht und 
wir ho� en,  dass auch Du dieses Jahr mitmachst. 

Wer zum 1. Tre� en nicht kommen kann, aber trotzdem mit-
machen möchte, kann sich bei Marion Witte, Tel. 94 09 58, 
Wer zum 1. Tre� en nicht kommen kann, aber trotzdem mit-
machen möchte, kann sich bei Marion Witte, Tel. 94 09 58, 

Bürgerbusverein lädt 
zu Adventstouren ein
Auch in diesem Jahr lädt der 
Bürgerbusverein wieder zu sei-
nen bereits traditionellen Ad-
ventstouren ein. Abgestimmt 
auf den Fahrplan der RVM 
fährt der Bürgerbus an den bei-
den Wochenenden des 3. und 
4. Advents jeweils am Freitag 
und Samstag. Die Anschluss-
haltestelle ist die Graf-Droste-
Straße. 

Die Abfahrten am Freitag sind 
um 21.52 Uhr und um 22.52 
Uhr. Der Anschlussbus ist die 
Linie R 22, die in Münster am 
Hauptbahnhof um 21.20 Uhr 
bzw. 22.20 Uhr startet. 

Am Samstag ist der Anschluss-
bus die Linie N 3. Abfahrtzeiten 
sind dann um 21.48 Uhr  bzw. 
23.48 Uhr. Abfahrtzeiten in 
Münster am Hauptbahnhof 
sind jeweils um 21.20 Uhr bzw. 
23.20 Uhr.

Die Weihnachtsmärkte schlie-
ßen an diesen Tagen abends  
um 21.00 Uhr. So hat jeder 
 Hoetmarer die Möglichkeit, 
unbekümmert Glühwein, 
Punsch und sonstige Leckerei-
en auf dem Weihnachtsmärk-
ten zu genießen. Sollte der Bus 
aus Münster Verspätung ha-
ben, bitten wir um kurze Nach-
richt an den Bürgerbus unter 
Telefon 01 60-5 23 43 09. 

Der Bürgerbusverein freut sich 
auf viele Nutzer!

Musikalische Momente 
in St. Lambertus
Musik zum Advent
Am 2. Adventssonntag  
(4. Dezember) gibt Engel-
bert Schön, Kirchen-
musiker aus Rietberg, um 
17.00 Uhr ein adventliches 
Orgelkonzert in der St.-Lam-
bertus-Kirche in Hoetmar. Auf 
dem Programm stehen Werke 
von Bach, Widor, Bute und 
Guilmant. Der Kirchenchor 
St.  Lambertus unter der Lei-
tung von Mirko Kieslich wird 
das Programm mit adventli-
cher Chormusik ergänzen.

Weihnachtslieder-
singen
Kaum eine Zeit des Jahres ist 
so sehr durch Bräuche und 
Liedgut geprägt wie die Weih-
nachtszeit. Die „Zeit zwischen 
den Jahren“ soll Gelegenheit 
bieten, in der weihnachtlich 
geschmückten Lambertuskir-
che zum gemeinsamen Singen 

zusammenzukommen. Das 
Weihnachtliedersingen be-
ginnt am Donnerstag, dem 
29. Dezember, um 18.00 Uhr.

Jahreswechsel
Kerzenlicht, Orgelmusik, ge-
meinsam gesungene Weih-
nachtslieder und meditative 
Texte bieten Samstag, 31. De-
zember, die Möglichkeit, auf 
das Jahr 2016 zurückzublicken 
und es in Ruhe ausklingen zu 
lassen. Mit Glockengeläut und 
einem Glas Sekt soll dann ge-
meinsam das neue Jahr be-
grüßt werden. Herzliche Ein-
ladung an alle, ab 23.15 Uhr in 
die St.-Lambertus-Kirche in 
 Hoetmar zu kommen!

Die OGS der Dechant-Wessing-Schule und   
der Sportverein SC Hoetmar suchen zum 01.08.2017 
einen Bufdi in Vollzeit.
Zum Aufgabenbereich gehören:
l  die Hausaufgabenbetreuung der OGS-Kinder
l  eigenverantwortliche Gestaltung von Projekten  

im Bereich der OGS
l  die Nachmittags- und Ferienbetreuung
l  eigenständige Gestaltung von Trainingseinheiten/

Spielstunden
l  leichte Tätigkeiten der Sportplatzpflege
l  Übernahme organisatorischer Aufgaben  

im Rahmen der OGS und des Sportvereins
Dabei sind folgende Voraussetzungen unabdingbar:
l  Freude an Kinder- und Jugendarbeit
l  Begeisterung für Sport im Allgemeinen
l  Einsatzbereitschaft und Flexibilität
l  Zuverlässigkeit  l  Selbstständigkeit
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung  
zum Bundesfreiwilligendienst.
Bitte richten Sie diese an die Dechant-Wessing-Schule, 
z. H. Frau Groteguth, Dechant-Wessing-Straße 28,  
48231 Warendorf-Hoetmar, Telefon 0 25 85 / 2 26.

Dechant-Wessing-Schule
Hoetmar

Bufdi 
gesucht

Warendorf-Hoetmar
Telefon 0 25 85/77 20
Mobil 0178-2 88 83 24

Kostenlose Lieferung
innerhalb von Hoetmar 
und Sendenhorst.
Solange Vorrat reicht. 
Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen.

Auftausalz
25-kg-Sack

nur  5 €

in St. Lambertus

Am 2. Adventssonntag  

Hoetmar Ahlener Str. 8 a · Warendorf-Hoetmar · Tel. 0 25 85 / 9 40 05 06 · dat-blomenhues@huerkamp-gmbh.de
Ö� nungszeiten:  Donnerstag + Freitag 9.00 –12.30 Uhr | 14.30 –18.00 Uhr    – Montag bis Mi� woch u. Samstag geschlossen –

Warendorf Reichenbacher Str. 96 · Warendorf · Tel. 0 25 81 / 9 49 45 64 · dat-blomenhues@huerkamp-gmbh.de
Ö� nungszeiten:  Montag bis Freitag 9.00 –13.00 Uhr | 14.00 –18.00 Uhr Samstag 9.00 –13.00 Uhr

Wir wünschen unseren Kunden
ein besinnliches Weihnachtsfest
sowie Gesundheit, Glück und 
Freude im neuen Jahr!

www.dat-blomenhues.de

Heiligabend sind wir in Hoetmar 
von 9 bis 13 Uhr für Sie da. 
Ihre Weihnachtssträuße können Sie 
auch gerne telefonisch vorbestellen und 
Heiligabend im Geschä�  abholen.
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Die plattdeutsche Heimatbühne
der Kolpingsfamilie Enniger e.V.

,kua lewüD „
Häer Pastoor!“

www.enniger-theater.de

Eine humorvolle Komödie 
in drei Akten von Hans Schimmel
– Plausus Theaterverlag, Bonn –
Übersetzung ins Münsterländer Platt von 
Dr. Klaus-Werner Kahl. Regie: Elisabeth Senger

Gönnen Sie sich einen schönen Abend in Enniger!

Mitwirkende: 
Ludger Demski, Thomas Hermes-Huerkamp, Petra Helbeck, Heinz Brune, Annette Berste, 
Nina Theeßen, Oliver Rösler, Tina Beermann, Christiane Schulze Balhorn, Claudia Hoppe

Hauptstraße 56 · 59320 Enniger 
Telefon 0 25 28 / 32 32

Donnerstag ist Ruhetag
Kartenvorverkauf für das 

www.oles-inn.de

plattdeutsche Theater

Für die Akteure der plattdeut-
schen Heimatbühne der Kol-
pingsfamilie Enniger hat die 
Theatersaison bereits begon-
nen. Die Leseproben starteten 
kürzlich in der Baccumer 
Mühle bei Lingen. Drei Tage 
hieß es: lesen – lesen – lesen. 
Jeder Schauspieler konnte so 
seine Rolle kennenlernen. Der 
Spaßfaktor kam bei diesem in-
tensiven Training nicht zu kurz 
und auch das werden die zahl-
reichen Zuschauer und Fans 
der Heimatbühne im Frühjahr 
2017 zu sehen bekommen.

 „Düwel auk, Häer Pastoor!“, so 
heißt das neue Stück, das am 11. 
März 2017 unter der Regie von 
Elisabeth Senger zu sehen sein 
wird. Bei 14 Vorstellungen wird 
sich der Vorhang ö� nen. Be-
kannte Gesichter werden die 
Freunde und Fans der Bühne 
wiedersehen. So stehen Ludger 
Demski und � omas Hermes-
Huerkamp ständig auf der 
Bühne, als der angebliche Pas-
tor und sein Kumpel. Petra 
Helbeck schlüp�  in die Rolle 
der resoluten Haushälterin des 
ehemaligen Dorfpfarrers und 

das Theaterurgestein Heinz 
Brune spielt den � eißigen, aber 
stets durstigen Küster. Annette 
Berste und Nina � eeßen sind 
die engsten Vertrauten des 
Pfarrers, Oliver Rösler und 
Tina Beermann heißen den 
„neuen Dorfpfarrer“ auf ihre 
eigene Art herzlich willkom-
men. Claudia Hoppe, die beim 
diesjährigen Erfolgsstück „Ra-
batz up dän Campingplats“ 
Oma Illa spielte, zieht bei 
„Düwel auk, Häer Pastoor!“ 
wiederum als „geizige Witwe“ 
alle Register ihres Könnens. 
Hocherfreut ist die Heimat-
bühne über die Zusage von 
Christiane Schulze Balhorn, 
die in der kommenden Saison 
ihr Bühnendebüt als eine hei-
ratswillige Frau gibt. Christia-
ne Schulze Balhorn kommt 
gebürtig aus Ahlen, lebt seit 
vielen Jahren bereits in Enni-
ger. Für die Spieler auf der Büh-
ne sitzt zur Beruhigung Gaby 
Heidrich im Flüsterkasten, um 
eventuelle Hilfestellungen zu 
geben.

Über 100 Jahre wird in Enniger 
� eater gespielt und diese alte 

Tradition wird auch im kom-
menden Frühjahr weiter fort-
gesetzt. Die Anträge sind ge-
stellt, das Bühnenbild wird 
entworfen, Requisiten werden 
organisiert. „In den vergange-
nen Jahren hatten wir den Mut, 
moderne Stücke zu spielen. Der 
große Zulauf der Zuschauer hat 
bestätigt, dass der Zug in die 
richtige Richtung fährt“, so 
Bühnenchef � omas Hermes-
Huerkamp. „Sicherlich werden 
wir auch einmal wieder alte 
Stücke spielen, aber die moder-
nen Stücke sind derzeit der 
Renner …“, so Hermes-Huer-
kamp weiter.

„Düwel auk, Häer Pastoor!“
Blick nach Enniger Heimatbühne der Kolpingsfamilie Enniger probt neues Theaterstück

Vereinsleben Schützen- und Heimatverein Hoetmar bittet um Anmeldungen

Ab Januar können die Karten 
in „Olé s Inn“ (Telefon 0 25 28 / 
32 32) gekau�  oder vorreser-
viert werden. Für die beiden 
Seniorenvorstellungen mit Kaf-
fee und Kuchen sind Gaby Ro-
se-Demski (Telefon 0 25 28 / 
19 87) und Ruth Rose (Telefon 
0 25 28 / 13 42) zuständig. Ter-
mine und viele weitere Infos 
sind auf der Homepage einzu-
sehen: www.enniger-theater.de

Bereits jetzt freut sich die platt-
deutsche Heimatbühne Enni-
ger auf ihre Fans und auf die, 
die es mit Sicherheit noch wer-
den.

Im Warendorfer Sophiensaal 
hat sich jetzt das Vokalensem-
ble „unerho:rt“ bei seinen Gäs-
ten Gehör verscha�  . Nach ei-
nem Konzert in der alten Bren-
nerei in Ennigerloh im 
Frühjahr überraschten die acht 

Fünf Jahre nach dem Jubilä-
umsschützenfest zum 100-jäh-
rigen Bestehen des Schützen- 
und Heimatvereins steht im 

Jahr 2017 der 7. Hoetmarer 
Heimatabend auf dem Pro-
gramm. Der Schützen- und 
Heimatverein lädt dazu alle 

Sängerinnen und Sänger aus 
Hoetmar und dem gesamten 
Kreis Warendorf ihre Zuhörer 
nun in ihrem aktuellen Pro-
gramm „Viel Platz für Neues“ 
wie immer mit sowohl einigen 
bekannten, als auch vielen 

Freunde von nah und fern ein, 
am 18. August 2017 teilzuneh-
men. Der Schützen- und Hei-
matverein möchte bereits jetzt 

darauf hinweisen, 
dass auch beim kom-
menden Heimat-
abend 2017 wieder 
alle Vereine und/oder 
Interessengruppen 
herzlichst dazu ein-
geladen sind, dem 
Abend mit ihrem ei-
genen Auftritt den 
entsprechenden Rah-
men zu verleihen. 

Das Motto für den Heimat-
abend lautet „Hoetmar – wir 
sind das Gold-Dorf“ in Anleh-
nung an die unvergesslichen 

neuen Stücken. „unerho:rter 
Musikgenuss, das bedeutet das 
Publikum zum Mitpfeifen, 
Mitschunkeln, gefühlvollem 
Lauschen und herzha� en La-
chen zu verführen“, so der Wa-
rendorfer Mitsänger Frank 
Hankemann.

Die vier Frauen und vier Män-
ner schreckten musikalisch 
vor fast nichts zurück, so wur-
den selbst Kosmetiksalons, 
Beziehungsdramen und Kar-
nevalstage mit einem Augen-
zwinkern besungen. Doch 
auch einige ruhigere Töne ließ 
das Ensemble erklingen, so-
dass die Sparkasse Münster-

und vor allem erfolgreichen 
Jahre auf dem Weg zum Bun-
desgolddorf 2016. Anmeldun-
gen sind bis zum 15. Januar 
2017 per E-Mail einzureichen 

bei Frank Liermann:  
frank.liermann@t-online.de

„unerho:rt“ mit neuen Tönen unterwegs
land Ost gerne bereit war, diese 
kreative Truppe auch bei ei-
nem weiteren Konzert zu un-
terstützen. Im Frühjahr wird 
es auf Grund der hohen Nach-
frage einen Wiederholungster-
min geben. Auch hier wird die 
Sparkasse als Unterstützer auf-
treten, wenn am Sonntag, dem 
19. Februar 2017, der Sophien-
saal ab 17 Uhr von „unerho:rt“ 
besungen wird. Karten für 
2017, als passendes Weih-
nachtsgeschenk, gibt es ab so-
fort in der Buchhandlung Eb-
beke in Warendorf zum Preis 
von 12,– € (ermäßigt 10,– €). 
Weitere Informationen unter 
www.unerhoert-vokal.de

7. Hoetmarer Heimatabend

Weihnachten
das soll für sie bedeuten: stille augenblicke, zeit zum innehalten, in fröhliche gesichter schauen, gelungene 
überraschungen, unverhoffte glücksmomente, nette begegnungen, herzensfreude, grosszügige gesten, 
sternschnuppennächte, lichterfunkeln, ein warmer platz an kalten tagen, feiertagsgefühle, grossartige kleinigkeiten, 
kleine liebenswürdigkeiten, wunschlos-glücklich-momente, gute gedanken, geborgenheit, kleine und grosse wunder !
all das und alles gute für das kommende jahr wünscht von herzen

dechant-wessing-strasse 24 | 48231 waf-hoetmar |  02585 815 |  tischlerei-jasper@t-online.de

Hoetmar
G� d-

Es geht vorerst nur um die ge-
nerelle Anmeldung für einen 
Au� ritt des Vereins/der Grup-
pe am Heimatabend, die Art 
und Weise eines Auftrittes 

muss bis zum 15. Januar 2017 
noch nicht feststehen.
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Donnerstag, 8. Dezember 2016 | 19.30 Uhr

Kaminabend der CDU Hoetmar
Nach einem kurzen politischen Jahresrückblick dürfen 
Sie sich auf einen Vortrag von Martin Schäpermeier über 
das Leben und Wirken von „Wilhelm Busch“ freuen. 
Während des Abends sind Sie unsere Gäste. Für das 
leibliche Wohl wird mit Glühwein und Plätzchen gesorgt.
Ort: Gaststätte Northo� 
Veranstalter: CDU-Ortsunion Hoetmar

Samstag, 10. Dezember 2016 | 19.30 Uhr

Adventskonzert des BOE
Ort: St.-Lambertus-Pfarrkirche
Veranstalter: Blasorchester Everswinkel

Dienstag, 13. Dezember 2016 | 16.00 – 20.00 Uhr

Blutspenden in Hoetmar
Spendemöglichkeit in der Zeit von 16 – 20 Uhr
Ort: Aula der Dechant-Wessing-Grundschule
Veranstalter: Deutsches Rotes Kreuz

Mittwoch, 14. Dezember 2016 | 14.30 Uhr

Advents- und Weihnachtsfeier
im Rahmen des Seniorennachmittags
Ort: Pfarrheim Hoetmar
Veranstalter: Aktiv im Ruhestand/Seniorengemeinschaft

Donnerstag, 15. Dezember 2016 | 12.30 Uhr

Stolperstein-Verlegung
mit dem Künstler Gunter Demnig 
Ort: Sendenhorster Straße 1, Hoetmar

Donnerstag, 15. Dezember 2016 | 16.00 Uhr

Vortre� en zur Sternsingeraktion 2017
Beim Vortre� en werden die Gruppen und Straßen 
aufgeteilt und die Kleidung verteilt. Wer zum ersten 
Tre� en nicht kommen kann, aber mitmachen möchte, 
kann sich bei Marion Witte, Tel. 940958 melden. 
Ort: Aula der Dechant-Wessing-Grundschule
Veranstalter: Pfarrgemeinde St. Bonifatius/St. Lambertus

Samstag, 24. Dezember 2016 | 15.00 Uhr

Einstimmung für Eltern mit Kleinkindern
Ort: St.-Lambertus-Kirche, Hoetmar

Samstag, 24. Dezember 2016 | 16.00 Uhr

Kindermesse
Ort: St.-Lambertus-Kirche, Hoetmar

Samstag, 24. Dezember 2016 | 17.30 Uhr

Heilige Messe
Ort: St.-Lambertus-Kirche, Hoetmar

Samstag, 24. Dezember 2016 | 22.00 Uhr

Christmesse   – Festhochamt –
Ort: St.-Lambertus-Kirche, Hoetmar
Veranstalter: Kirchenchor St. Lambertus Hoetmar

Sonntag, 25. Dezember 2016 | 8.30 Uhr

Hirtenamt mit Taufe
Ort: Buddenbaum-Kapelle, Hoetmar-Buddenbaum

TERMINE

Die Sparkasse Münsterland-
Ost unterstützt mit eine 
Spende von 500 Euro den 
Heimatverein Enniger. Mi-
chaela Pieper, Geschä� sstel-
lenleiterin in Enniger über-
gab die Spende an den Vor-

Am letzten Samstag im Okto-
ber trafen sich neun Landfrau-
en im Atelier „Mal was Neues“ 
in Enniger zu einem kreativen 
Nachmittag. In gemütlicher 
Atmosphäre bei Kaffee und 
Plätzchen wurden verschiede-
ne Holzbretter unter Anleitung 
von Birgit Baxpöhler mit win-
terlichen oder weihnachtlichen 
Motiven bemalt. Mit viel Spaß 

wurde aus tristen Holzbrettern 
eine winterliche Deko-Idee.

Einen stimmungsvollen Ad-
vent sowie ein paar stille Stun-
den abseits von Stress und Hek-
tik in der Vorweihnachtszeit 
wünscht allen Mitgliedern und 
allen Hoetmarer Bürgern der 
Vorstand des Hoetmarer Land-
frauenvereins!

Mit Heinz Wessel freuten sich Dieter Kuhlmann, Jury Strätker 
(Vorstand Heimatverein), Michaela Pieper (Sparkasse MLO), 
Heinz Wessel und Michael Haneke (Vorstand Heimatverein).

sitzenden des Heimatvereins 
Heinz Wessel der denn 
Scheck entgegennahm. „Das 
Geld werden wir für die In-
standhaltung des vereinsei-
genen Heimathauses verwen-
den“, versprach Wessel. 

Spende überreicht Landfrauen malen weih- 
nachtliche Motive auf Holz

Wir nehmen Maß –

auch bei Ihnen zu Hause!

Die sanfte Kraft der
ANGORA-WOLLE

Wolle.
Wärme.

Wohlgefühl.
Schmerzlinderung 

auf natürliche Weise.

www.bort.com

Dechant-Wessing-Str. 19
48231 WAF-Hoetmar
Telefon  0 25 85 / 94 00 10www.himed.de

Wir sind für Sie da:
Mo.– Do. 14.00 – 18.00 Uhr
Freitag 10.00 – 12.00 Uhr
 14.00 – 18.00 Uhr
Samstag 10.00 – 12.00 Uhr

Vitusstraße 16 | 48351 Everswinkel
Tel.: 0 25 82/10 72 | www.eikel.de

WUNSCHBAD 
   GEFÄLLIG?

Sie suchen Ideen und Anregungen für Ihr neues Bad? Dann 
besuchen Sie unsere Ausstellung. Holen Sie sich die besten 
Ideen. Wir freuen uns auf Ihren Besuch oder Anruf!

VON ALFRED MENSE

Zur wahrscheinlich letzten 
Fahrradtour im Jahr 2016 
starteten 16 Radlerinnen und 
Radler beim Angebot des Ar-
beitskreises „Aktiv im Ruhe-
stand“ Richtung Everswinkel 
bei sehr frischem und nebli-
gen Wetter. Über die Bauer-
scha� en Schuter, Wieningen 
und Versmar ging es zum 
Flugplatz Telgte, wo aber 
kein Flugbetrieb war.

Vorbei an Wolbeck und Al-
verskirchen erreichte man 
unter Leitung von Alfred 
Mense die Mündung des 
Wieninger Baches in die An-
gel, der über P� ngsten „Nil“ 
genannt wird und bei den 
Nilspielen Hoetmar in Nord 
und Süd teilt. Für viele Hoet-
marer, die sich auf der Angel-
brücke zu einem Foto stellten, 
war es der erste Besuch der 
Mündung auf Alverskirche-
ner Gebiet. 

Radtour zum  Flugplatz
Aktiv im Ruhestand Letzte Tour für dieses JahrBlick nach Enniger Instandhaltung Heimathaus

MAURITIUS-APOTHEKE
Hauptstraße 81 a · 59320 Enniger
Telefon 0 25 28/92 92 55
Telefax 0 25 28/92 92 57
Ö� nungszeiten: 
Mo., Di., Do., Fr. 8.00 –12.30 Uhr | 14.30 –18.30 Uhr
Mi. 8.00 –12.30 Uhr Sa. 9.00 –12.00 Uhr

Zum Weihna� tsfe�  wüns� en wir 
frohe und besinnli� e Stunden -

 und kommen Sie gesund ins neue Jahr!
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Frischmarkt Hoetmar
Dechant-Wessing-Straße 12
48231 Hoetmar
Telefon 0 25 85 / 940 97 50

Unser Service                     

für Sie:
● Lieferservice
● Kommissionskauf
● EC-Zahlungen
● Ausgabe Gelbe Säcke
● Hermes-Paketshop

Unsere verlängerten

Ö� nungszeiten:

Montag – Freitag 7.00 –19.00 Uhr

Samstag 7.00 –16.00 Uhr

Inh. M. Alptekin

Weihnachtsgans

1 Gans (à 3– 4 kg)
1 Zwiebel
300 g Äpfel
100 g Äpfel, getrocknet
1 Zimtstange
1 TL Zimt
etwas Beifuß
Salz, Pfe� er

Zubereitung
1.  Den Ofen auf 165 °C vorheizen. Die Gans mit der Grä-

tenzange oder eine Pinzette von Federkielansätzen 
befreien. Die Flügel mit dem Küchenbeil am Gelenk 
abhacken und ggf. für eine Soße aufheben.

2.  Die Gans ggf. noch ausnehmen, sofern diese nicht 
küchenfertig ist. Die Zwiebeln pellen und grob zer-
kleinern. Die frischen Äpfel in Spalten schneiden und 
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Zubereitungszeit: 40 Min., fertig in: 3 Stunden, 40 Min.
Je Portion: 6485 kJ, 1549 kcal, 17 g Kohlenhydrate, 64 g 
Eiweiß, 138 g Fett, 321 mg Cholesterin, 3 g Ballaststo� e
Schwierigkeitsgrad: mittel

Zutaten für 4 Portionen

Rezeptinformationen

Tel. 0157 - 37 51 73 38 · sandraditt rich.sd@gmail.com 

Inh. Sandra Ditt rich

Von November bis April ab 17 Uhr geöff net, samstags und sonntags 
ab 10 Uhr – montags Ruhetag –

SAMSTAG, 31. DEZEMBER 2016

mit DJ „Power of Music“

– ohne Anmeldung –

ab 20.00 Uhr

Mitt ernachtssekt und 
Berliner grati s!

ab 20.00 Uhr
ab 20.00 Uhr
ab 20.00 Uhr
ab 20.00 Uhr
ab 20.00 Uhr
ab 20.00 Uhr
ab 20.00 Uhr
ab 20.00 Uhr
ab 20.00 Uhr
ab 20.00 Uhr
ab 20.00 Uhr
ab 20.00 Uhr
ab 20.00 Uhr
ab 20.00 Uhr
ab 20.00 Uhr
ab 20.00 Uhr
ab 20.00 Uhr
ab 20.00 Uhr
ab 20.00 Uhr
ab 20.00 Uhr
ab 20.00 Uhr
ab 20.00 Uhr
ab 20.00 Uhr
ab 20.00 Uhr
ab 20.00 Uhr
ab 20.00 Uhr
ab 20.00 Uhr
ab 20.00 Uhr
ab 20.00 Uhr
ab 20.00 Uhr
ab 20.00 Uhr
ab 20.00 Uhr

Silvesterparty
Drei Gerichte aus der 
Karte zur Auswahl.

Nutzen Sie unsere Räumlichkeiten für Ihre privaten 
Veranstaltungen wie Geburtstage, Jubiläen, 
Trauerkaff ee, Kommunion oder Konfi rmati on …

zusammen mit den Zwiebeln und den getrockneten 
Äpfeln in eine Rührschüssel geben. Das zerkleinerte 
Obst und Gemüse kräftig mit Zimt, Beifuß, Salz und 
Pfe� er würzen. Die Gans mit der Zimt-Obst-Gemüse-
Mischung füllen und mit einem Rouladenspieß ver-
schließen. Die Gans von außen kräftig mit Salz würzen.

3.  Die Gans mit der Brust nach oben in einen Bräter legen 
und für 3 Stunden in den Ofen geben. Nach 30 Minu-
ten mit 500 ml Wasser übergießen. Anschließend alle 
30 Minuten mit einer Kelle den ausgetretenen Braten-
saft über die Gans gießen.

Wir in HoetmarWir in Hoetmar
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Die nächste Ausgabe erscheint 
ab dem 6. Januar 2017

Redaktions- und Anzeigenschluss: 
Donnerstag, 29. Dezember 2016

Erstmals wird im Stadtteil 
 Hoetmar ein Stolperstein ver-
legt, nachdem in Freckenhorst 
schon seit 2011 und in Waren-
dorf seit 2013 Stolpersteine ver-
legt werden. Der Stolperstein 
erinnert an Dechant August 
Wessing (Jg. 1880), seit 1932 
Pfarrer in Hoetmar, der im Juli 
1942 wegen „Feind begüns ti-
gung“ verhaftet und Anfang 
Oktober im Konzen tra tions-
lager Dachau im berüchtigten 
„Priesterblock“ interniert wur-
de. Zuletzt warfen ihm die Na-
tionalsozialisten sein christ-
lich-humanitäres Engagement 
für Kriegsgefangene und 
Zwangsarbeiterinnen vor. Auf-
grund der unmenschlichen Le-
bensbedingungen verstarb er 
am 4. März 1945, wenige Wo-
chen vor der Befreiung des La-
gers. 

Dechant August Wessing ist im 
Gedächtnis des Ortes durch die 
Dechant-Wessing-Straße und 
die Benennung der Grund-
schule präsent. So übernehmen 
auch die Dechant-Wessing-
Schule und die Pfarrgemeinde 
St. Bonifatius und St. Lamber-
tus sowie Frau Alwine Tertilt 
die Patenscha�  für den ersten 
Stolperstein im Ort. Frau Tertilt 
kümmert sich seit 25 Jahren 

ehrenamtlich um die P� ege der 
Grabstelle von Dechant Wes-
sing.

Am Donnerstag, dem 15. De-
zember 2016, wird der Künstler 
Gunter Demnig (Schöpfer die-
ses Erinnerungsprojektes) um 
12.30 Uhr am ehemaligen 
Wohnort von Dechant Wessing 
den Stolperstein verlegen. An-
wesend werden sein Laurenz 
Sandmann (Altstadtfreunde) 
und Matthias Ester (Sprecher 
der Stolperstein-Ini tiative) so-
wie Pfarrdechant Manfred 
Krampe. Kinder der Grund-
schule werden unter Leitung 
von Mechthild Wildemann die 
Anwesenden über Dechant Au-
gust Wessing informieren. Die  
Teilnahme von Hoetmarer 
Bürgern ist erwünscht. Der an-
schließende Gedankenaus-
tausch weckt sicher viele Erin-
nerungen.

Was unsere Schüler über 
August Wessing lernen
Dechant Wessing wurde im 
 Januar 1880 in Tungerloh bei 
Gescher geboren. Nach seinem 
Abitur studierte er in Münster 
und erlernte auch die polnische 
Sprache, um polnischen 
Fremdarbeitern helfen zu kön-
nen. P� ngsten 1907 wurde er 
im Dom zu Münster zum Pries-
ter geweiht. 1932 wurde August 
Wessing Pastor in Hoetmar, 
1939 wurde er Dechant.

„Unser Dechant“, so wurde der 
Pfarrer von den Hoetmarern 
liebevoll genannt. August Wes-
sing lebte während des Zweiten 
Weltkrieges in Hoetmar und 
half Menschen, die aus Polen 
verschleppt worden waren. 
Diese Menschen arbeiteten 
nicht freiwillig hier und wur-
den sehr schlecht behandelt. Sie 
bekamen nur wenig zu essen 
und hatten keine warme Klei-
dung für den Winter. Der De-
chant half ihnen. Er sprach mit 
ihnen, gab ihnen etwas zu essen 
und Zuversicht. Was er tat, war 
damals verboten, und deshalb 
kam er in ein Konzentrations-
lager in Dachau. Dort musste er 
sehr hart arbeiten, wurde 
schlecht ernährt und erkrankte 
schließlich an Typhus. Kurz vor 
Ende des Krieges starb er am 4. 
März 1945. Er wurde nur 65 
Jahre alt. Nach seinem Tod 
wurde seine Leiche verbrannt. 
Die Asche wird im Sockel des 
großen Kreuzes auf dem Fried-
hof au� ewahrt. 

Was wir als Schule uns 
aus aktuellem Anlass in 
Erinnerung rufen
Weil er aus Nächstenliebe so 
mutig war, hat sich unsere 
Schule nach Dechant August 
Wessing benannt. Der langjäh-
rige Schulrektor in Hoetmar, 
Herr Hubert Eusterbrock, setz-
te sich im Namen des Schulkol-
legiums für eine Benennung 

der Volksschule nach Dechant 
Wessing ein. 1964 kam es per 
Ratsbeschluss zum Namen 
„Dechant-Wessing-Schule“. 

Zum 40. Todestag August Wes-
sings im März 1985 wurde vor 
der Schule ein Erinnerungs-
stein zum Gedenken an De-
chant Wessing aufgestellt. Die-
ser Gedenkstein wurde vom 
Bildhauer und Kreisbaudirek-
tor Kurt Broeker gestaltet. In 
einen Sandsteinblock sind zwei 
Bronzeplatten eingearbeitet. 
Die obere Platte trägt den Na-
menszug Dechant-Wessing-
Schule, die untere Platte zeigt 
das Portrait des Dechanten. 
Der umlaufende Text lautet:
 „August Wessing, Pfarrer in 
Hoetmar von 1932 bis 1942, 
gestorben 1945 im KZ 
 Dachau.“ 

Auf dem Weg zur Schule ge-
hen wir täglich an diesem 
Gedenkstein vorbei. Das 
kann uns verdeutlichen, dass 
es Menschen wie Dechant 
Wessing gibt, die auch unter 
schwersten Bedingungen 
und unter Einsatz ihres Le-
bens bereit sind, anderen 
Menschen zu helfen.

Weitere Informationen gibt 
es in unserer zum 100-jähri-
gen Bestehen der Schule im 
Jahr 2007 erschienenen Bro-
schüre „Dechant Wessing“.

Stolperstein-Verlegung in Hoetmar am 15. Dezember 2016 
Stolperstein-Initiative Warendorf Künstler Gunter Demnig verlegt Stolperstein für Dechant August Wessing

Aktuelles im Netz: hoetmar.de

Bitte denken Sie rechtzeitig 
an Ihre Weihnachtsbestellungen.

12.30 Uhr Verlegung 
Sendenhorster Straße 1, 
Hoetmar: August Wessing

Fachapotheker für Klinische Pharmazie · Apotheker für Naturheilkunde und Homöopathie 
Apotheker für Geriatrische Pharmazie   

Durchgehend geöffnet
Stifts-Apotheke

Freckenhorst

Ralf Eversmeyer

Industriestraße 24 · 48231 Warendorf-Freckenhorst 
Telefon 0 25 81/47 77 FREE FAX 0800 000 6367
www.stiftsapotheke-freckenhorst.de

Ab dem 01. Januar 2017 finden Sie uns in der  
Industriestraße 6a Ecke Dreesstraße.
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„Welche Angebote und Veran-
staltungen können wir, müs-
sen wir und wollen wir uns als 
Kirchengemeinde vor Ort 
kün� ig noch leisten?“ Diese 
Frage stand am Mittwoch-
abend im Mittelpunkt des 
dritten Pfarrkonventes der 
 katholischen Kirchengemein-
de St. Bonifatius und St. Lam-
bertus. Rund 40 Teilnehmer 
diskutierten im Hoetmarer 
Pfarrheim über mögliche Kri-
terien für einen Verzicht auf 
bisherige Angebote.

„Anfang Juni hat der Pfarreirat 
den mit vielen Gemeindemit-
gliedern gemeinsam entwickel-
ten lokalen Pastoralplan in 
Kraft gesetzt und veröffent-
licht“, sagte Timo Brunsmann, 
Vorsitzender des Pfarreirates. 
Der Pastoralplan steht unter 
dem Leitmotiv „Ein Volk ohne 

Visionen geht zugrunde“ und 
formuliert mehrere Leitsätze 
und Maßnahmen zu den � e-
men „Unser Bild von Kirche“, 
„Liturgie“, „Katechese/Glau-
bensweitergabe“, „Pfarrcaritas“ 
und „Kommunikation“. „Der 
Plan dient dazu, den christli-
chen Glauben vor Ort lebendig 
zu erhalten und weiterzuentwi-
ckeln“, so Brunsmann.

Ging es bei den ersten beiden 
Pfarrkonventen darum, die 
Idee des lokalen Pastoralpla-
nes innerhalb der Pfarrge-
meinde bekannt zu machen 
und verschiedene Maßnah-
men zu entwickeln, standen 
am Mittwochabend die Aus-
wirkungen im Mittelpunkt. 
„Die Umsetzung der verschie-
denen Maßnahmen hat unter 
anderem zur Folge, dass wir 
nicht mehr alles bisherige in 

gewohnter Weise weiterlaufen 
lassen können“, sagte Timo 
Brunsmann. 

Pastoralreferent Sebastian 
Bause gri�  in diesem Zusam-
menhang das Bild des Gartens 
auf. Dieser habe in den ver-
gangenen Jahren einen starken 
Wandel vom Nutz- zum 
Wohlfühlgarten erlebt. Ein 
Wandel sei auch innerhalb der 
Pfarrei zu erkennen. Beispiels-
weise könne man aufgrund 
von weniger ehrenamtlich En-
gagierten nicht mehr alle Bee-
te p� egen oder wolle Flächen 
aufgrund sich verschobener 
Schwerpunkte umgestalten.     

Doch wie kann es der Pfarrge-
meinde und den in ihr enga-
gierten Verbänden, Gruppen, 
Institutionen und Menschen 
gelingen, sich von Aktionen 
entweder ganz zu trennen 
oder diese nur noch in einer 
Art und Weise mit geringerem 
Aufwand anzubieten? „Wir 
haben als Kirchengemeinde 
die Erlaubnis, uns von Dingen 
und Veranstaltungen zu tren-
nen, wenn oder weil …“, rief 
Susanne Drees, Vorstandsmit-
glied im Pfarreirat, alle Anwe-
senden ein, Kriterien zu ent-
wickeln. 

Intensiv wurden im Anschluss 
in Kleingruppen und im Ple-
num mögliche Kriterien dis-
kutiert. Zum Beispiel sei eine 

Trennung von Angeboten auf-
grund dauerha�  zu geringer 
Teilnehmerzahlen oder fehlen-
der Organisatoren beziehungs-
weise Helfer denkbar. Ebenso 
könnten sich Angebote über 
die Jahre überholt haben und 
seien nicht mehr zeitgemäß. 
Zu den weiteren diskutierten 
Kriterien gehörten unter ande-
rem ein unzureichendes Kos-
ten-Nutzen-Verhältnis oder 
das Angebote aufgrund über-
schneidender Inhalte zusam-
mengelegt werden könnten.

Noch nicht entschieden wurde 
jedoch, von welchen Angebo-
ten sich die Pfarrgemeinde 
tatsächlich trennen möchte. 
„Diese Frage sollen die in un-
serer Pfarrei aktiven Gruppen, 
Initiativen und Menschen in 
den kommenden Monaten 
 anhand der entwickelten Kri-
terien selbstständig beraten“, 
sagte Timo Brunsmann. Zwi-
schen Ostern und den Som -
mer ferien 2017 wolle der Pfar-
reirat zu einem weiteren Pfarr-
konvent einladen und mit den 
Gemeindemitglieder die Bera-
tungsergebnisse erörtern so-
wie die weiteren Schritte zur 
Umsetzung des lokalen Pasto-
ralplanes besprechen. 

Ein besonderes Dankeschön 
sprach Brunsmann dem Pfar-
reirats-Sachausschuss „Glaube 
(er)leben“ für die Vorbereitung 
des Pfarrkonvents aus.

Rund 40 Teilnehmer nahmen am dritten Pfarrkonvent der 
katholischen Kirchengemeinde St. Bonifatius und St. Lambertus teil.

Dritter Pfarrkonvent St. Bonifatius und St. Lambertus

Patrick Kofoth, Anna Rademacher und Roman Freye von der 
Gruppenleiterrunde St. Bonifatius und St. Lambertus diskutierten 
Kriterien für den möglichen Wegfall von Angeboten und 
Veranstaltungen in ihrer Kirchengemeinde.

Rund 70 Flüchtlinge leben 
zurzeit in Hoetmar. „Wir re-
den nicht von Flüchtlingen, 
sondern von neuen Mitbür-
gern“, sagt Heike Kappelho�  
vom Arbeitskreis „Integrati-
on“ der Dorfwerkstatt. Der 
Arbeitskreis hat es sich zum 
Ziel gesetzt, die neuen Mitbür-
ger willkommen zu heißen 
und möglichst schnell in die 
Dorfgemeinscha�  zu integrie-
ren. Nach dem Motto „Wir alle 
sind Hoetmarer“ wird Integra-
tion im Bundesgolddorf groß 
geschrieben. 

Am Samstag, dem 11. Novem-
ber, lud der Arbeitskreis die 
Neubürger zum gemeinsamen 
Ka� eetrinken und Spielenach-
mittag ins Pfarrheim ein. 
„Beim Neubürgerfrühstück 
im März waren alle Gäste vom 
gemeinsamen Miteinander 
begeistert und haben sich eine 

vergleichbare Veranstaltung 
gewünscht“, sagte Heike Kap-
pelho� , die den Nachmittag 
mit Marita Heuckmann 
hauptverantwortlich organi-
sierte. Heuckmann ergänzte: 
„Wir möchten den bereits sehr 
guten Austausch zwischen den 
Einheimischen und unseren 
neuen Mitbürgern weiter för-
dern.“ Bewusst wurde am 
Samstag auf eine o�  zielle Be-
grüßung verzichtet, sollte 
doch das Miteinander in einer 

geselligen Atmosphäre im 
Mittelpunkt stehen. Unter den 
zahlreichen Gästen befand 
sich auch Pfarrer em. Helmut 
Hortmann.

Im Vorfeld des Nachmittags 
waren alle Asylbewerber per-
sönlich eingeladen worden. 
Wie Kappelho�  berichtete, sei 
man mit o� enen Armen emp-
fangen worden: „Viele Flücht-
linge haben direkt gesagt: Wir 
backen für euch, so lernt ihr 
unsere Spezialität kennen.“ 
Die Kuchen und Torten ließen 
sich die Gäste am Samstag 
schmecken. Zudem gab es 
frisch gebackene Wa� eln, hei-
ßen Ka� ee, Wasser und Sä� e. 
Für die Kinder hatten die Or-
ganisatoren eine Spiel- und 
Malecke aufgebaut. Im Verlauf 
des Nachmittags entdeckten 
aber auch die Erwachsenen die 
Gesellschaftsspiele für sich 

und spielten zum Beispiel 
„Mensch ärgere dich nicht“ 
oder Schach. Zudem gab es 
eine Dartscheibe. Ein beson-
deres Dankeschön sprachen 
alle Heike Kappelho� , Marita 
Heuckmann, Maria Venns, 
Claudia Voß, Eva von Toll und 
Beate Egbert-Venns für die 
Vorbereitung des Nachmitta-
ges aus.

„Der enge Austausch hat 
dazu geführt, dass viele Asyl-

bewerber in den letzten Mo-
naten erheblich ihre Deutsch-
kenntnisse verbessert und 
Anschluss an die Dorfge-
meinscha�  gefunden haben“, 
sagten Heike Kappelho�  und 
Marita Heuckmann. Viele 
der Neubürger hätten inzwi-
schen Vertrauen zu den in 

Hoetmar ehrenamtlich En-
gagierten aufgebaut und 
würden sogar von ihrer Hei-
mat und ihren Sorgen und 
Nöten erzählen: „Alle sind 
erleichtert, in Sicherheit zu 
sein und in Hoetmar ein 
neues zu Hause gefunden zu 
haben.“ 

Gemeinsamer Nachmittag im Pfarrheim
Arbeitskreis „Integration“ Gemeinsames Ka� eetrinken und Spielenachmittag

Im Pfarrheim tauschten sich einheimische und neu zugezogene 
Hoetmarer miteinander aus und spielten Gesellschaftsspiele.

TERMINE
Sonntag, 25. Dezember 2016 | 10.00 Uhr

Heilige Messe   – mit Kirchenchor –
Ort: St.-Lambertus-Kirche, Hoetmar

Montag, 26. Dezember 2016 | 9.00 Uhr

Heilige Messe
Ort: St.-Lambertus-Kirche, Hoetmar

Donnerstag, 29. Dezember 2016 | 18.00 Uhr

Weihnachtsliedersingen vor der Abendmesse
Ort: St.-Lambertus-Kirche, Hoetmar

Samstag, 31. Dezember 2016 | 18.30 Uhr

Heilige Messe zum Jahresabschluss
Ort: St.-Lambertus-Kirche, Hoetmar

Samstag, 31. Dezember 2016 | 20.00 Uhr

Silvesterparty mit DJ „Power of Music“
– ohne Anmeldung – 
Mitternachtssekt und Berliner gratis. Drei Gerichte aus 
der Karte zur Auswahl.
Veranstalter und Ort: Wiebusch-Tre� , Hoetmar

Samstag, 31. Dezember 2016 | 23.15 Uhr

Orgelmusik zum Jahresausklang
Ort: St.-Lambertus-Kirche, Hoetmar

Sonntag, 1. Januar 2017 | 9.00 Uhr

Heilige Messe
Ort: Buddenbaum-Kapelle, Hoetmar-Buddenbaum

Freitag, 6 Januar 2017 | 18.30 Uhr

Hochamt   – Hochfest Erscheinung des Herrn –
Ort: St.-Lambertus-Kirche, Hoetmar

Samstag, 7. Januar 2017 | 9.30 Uhr

Sternsingen 2017
Beginn mit Wortgottesdienst in der St.-Lambertus-Kirche
Veranstalter: Pfarrgemeinde St. Bonifatius/St. Lambertus

Sonntag, 8. Januar 2017 | 9.00 Uhr

Kindermesse 
Ort: St.-Lambertus-Kirche, Hoetmar
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:

Aktuelle Führungstermine:
Sonntag, 4. und 18. Dezember, 
jeweils um 14 Uhr

Anmeldung und Info: Tel. 0 25 85 / 940 800 · www.trauerwaldoase.de
Die Beisetzung am Baum

Das führende Bestattungshaus 
im Kreis Warendorf

DAS HOETMARER
  ABSCHIEDSHAUS

GEPRÜFT U.
ZERTIFIZIERT

Martin Huerkamp

„Abschied kann auch 
anders sein.“

BESTATTERMEISTER UND THANATOLOGE

MIT EIGENEN ABSCHIEDSRÄUMEN IN HOETMAR

TELEFON 0 25 85 /486 · WWW.HUERKAMP.EU

Am Volkstrauertag wurde in 
ganz Deutschland den Opfern 
von Krieg und Gewalt ge-
dacht. Auch am Ehrenmal vor 
der Lambertus-Kirche ge-
dachten Abordnungen der Ka-
meradscha�  ehemaliger Sol-
daten, des Schützen- und Hei-
matvereins, der Freiwilligen 
Feuerwehr und des Kirchen-
chores St. Lambertus aller Op-

fer von Krieg, menschenver-
achtender und sinnloser Ge-
walt sowie Terrorismus.

„Wir müssen das Erbe unserer 
Geschichte annehmen und es 
als Wegweiser in die Zukun�  
begreifen“, sagte Bürgermeis-
ter Axel Linke in seiner Ge-
denkrede. Die zahlreichen 
Opfer von Krieg und Gewalt – 
besonders im Ersten und 
Zweiten Weltkrieg – müssten 
als Mahnmal für Frieden und 
Völkerverständigung verstan-
den werden.

Frieden in Europa sei aber 
auch im 21. Jahrhundert ein 
fragiles Gut, habe es doch im 
vergangenen Jahr keinen Mo-
nat ohne erschreckende Bilder 
und Nachrichten über brutales 
Kriegsgeschehen und Terror 
gegeben. Abschottung, Natio-
nalismus und politische Un-
zufriedenheit würden immer 
mehr Raum einnehmen: „Das 

führt zu einem Klima, in dem 
Populisten leichteres Spiel ha-
ben und in dem Extremismus 
und Gewalt rascher gedeihen.“ 

Der Bürgermeister rief dazu 
auf, Gewalt, Fremdenfeindlich-
keit und Rassismus energisch 
entgegenzutreten: „Machen Sie 
Frieden, wahren und verteidi-
gen Sie ihn. Tragen Sie Ihren 
Teil dazu bei, der Gewalt dieser 
Welt Einheit zu bieten.“ Der 
Eintritt für den Frieden sei zum 
einen unabdingbar, um die 
Mahnung der Opfer vergange-
ner Kriege und Gewaltherr-
schaften nicht zu vergessen. 
Zum anderen, um der „Genera-
tion unserer Kinder und Kin-

deskinder“ ein Heranwachsen 
und Leben in einer friedlichen 
Welt zu ermöglichen.

Nach der Gedenkrede wurde 
am Ehrenmal ein Kranz nie-
dergelegt und in Stille den Op-
fern von Krieg und Gewalt ge-
dacht. Mit dem Singen der 
 Nationalhymne endete die 
 Gedenkfeier, die musikalisch 
vom Kirchenchor St. Lamber-
tus und vom Orchesterverein 
Freckenhorst mitgestaltet wur-
de. Zuvor hatte es bereits einen 
Gottesdienst in der St.-Lamber-
tus-Kirche gegeben, der von 
Pater Joshy und Pfarrdechant 
Manfred Krampe zelebriert 
wurde.

Gedenken der Opfer von Krieg und Gewalt

Bürgermeister Axel Linke hielt 
in Hoetmar die Gedenkrede 
zum Volkstrauertag.

Am Ehrenmal wurde für die Opfer von Krieg und Gewalt ein 
Kranz niedergelegt.

Daniel Dorgeist heißt der neue 
Karnevalsprinz im Bundes-
golddorf. Beim Au� akt in die 
fün� e Jahreszeit zog der neue 
Prinz am Freitagabend unter 
lauten „Hoetmar Helau“-Rufen 
und in Begleitung seines Elfer-
rats von der „IGF“ (Interessens-
gemeinscha�  Fasching) in den 
Wiebusch-Tre�  ein, wo bereits 
zahlreiche Karnevalsbegeister-
te auf die neue Tollität warteten. 
„Wir haben einen neuen Prin-
zen“, rief Norbert Liermann, 
Präsident des Karnevalsclubs 
Hoetmar, den Jecken zu: „Da-
niel I. von Musikhit und Ra-
senschnitt.“ Aus den Händen 
der beiden ehemaligen Prin-
zessinnen Ste�   Kottenstedde 
und Petra Vorbeck-Hölscher 
erhielt Daniel Dorgeist die 
Narrenkappe, den Prinzen-
umhang und den Moritz als 
äußere Zeichen seiner Regent-
scha� .

„Bundesgolddorf-Prinz – es ist 
ein Wahnsinn“, verkündete 
Prinz Daniel. Der Prinzenna-
me setzt sich aus seinem Beruf 
als Greenkeeper und aus sei-
ner Aufgabe als Karnevals-DJ 
der „IGF“ zusammen. Für sei-
nen Elferrat „IGF“ – seit Jah-
ren fester Bestandteil des 
 Hoetmarer Karnevals – ist die 
Erfahrung, Prinzenwagen zu 
sein, nicht neu: Bereits 

2007/2008 begleitete man 
Prinzessin Dorothee I. (Krum-
beck) von Kredit und Limit 
durch die Session. „Die IGF 
war einfach wieder dran und 
ich wollte schon immer Kar-

nevalsprinz werden“, sagte 
Daniel Dorgeist. Neben Kar-
neval und der Musik zählt Ke-
geln zu seinen Leidenscha� en.

Die Prinzenproklamation war 
der Höhepunkt des Abends. 
Zuvor war es dem Karnevals-
club aber wie im Drehbuch 
 gelungen, die Stimmung kon-
tinuierlich anzuheizen. Zu-
nächst trat die Garde tanz-

grup pe des SC Hoetmar auf 
und begeisterte mit ihrem 
neuen Tanz. Die jungen Da-
men, die von Jana Schneider 
und Katharina Ittmann trai-
niert werden, ernteten reich-
lich Applaus und mussten eine 
Zugabe tanzen. 

Als Präsident Norbert Lier-
mann um kurz vor zehn das 
Wort ergriff, dachten viele 
Karnevalisten bereits, dass der 
neue Prinz vor der Tür steht. 
Stattdessen kamen Josef 
Brand, Beate Sickmann und 
Stephan Ohlmeier in den 
Raum und verkündeten, dass 
die Dorfwerkstatt beim Bür-
gerprojekt der PSD-Bank als 
Leucht turmprojekt ausge-

zeichnet wurde und 7000 Euro 
für die Umgestaltung des 
Schulhofes gewonnen hatte: 
„Leuchtturmprojekt bei der 
PSD, herausragend im Dorf-
wettbewerb auf Europaebene 
und als absolute Krönung 
Bundesgolddorf 2016. Mehr 
geht nicht.“ 

Die Dorfgemeinscha�  jubelte 
und Petra „Pepe“ Vorbeck-
Hölscher stimmte spontan 
den Hit „Hoetmar hat Gold“ 
an. Als wenige Minuten später 
Prinz Daniel I. von Musikhit 
und Rasenschnitt samt Elfer-
rat einmarschierte, war die 
Stimmung am Siedepunkt. Bis 
in den Samstagmorgen hinein 
wurde in Hoetmar gefeiert.

Prinz Daniel I. von Musikhit und Rasenschnitt

Petra „Pepe“ Vorbeck-Hölscher (3. v. l.) stimmte mit Josef Brand 
(3. v. r.) und Arno Umlauf, Peter Jasper, Ste�   Kottenstedde und 
Norbert Liermann (v. l.) den Hit „Hoetmar hat Gold“ an.

Prinz Daniel I. (Dorgeist) von Musikhit und Rasenschnitt mit seinem Elferrat „IGF“.

Frühschichten
Die Frühschichten der KLJB Hoetmar � nden donnerstags am 
8., 15. und 22. Dezember 2016 statt. Wir beginnen mit ei-
nem kleinen Morgenimpuls jeweils um 6.00 Uhr im Pfarrheim. 
Im Anschluss � ndet ein gemeinsames Frühstück statt. Herz-
lich eingeladen sind alle Landjugendmitglieder.

Tannenbaumaktion 
Die Tannenbaumaktion der KLJB Hoetmar � ndet am Sams-
tag, 7. Januar 2017, statt. Beginn ist um 9.00 Uhr. Über Spen-
den der Dorfbewohner und eine große Beteiligung der Mit-
glieder würde sich die KLJB Hoetmar sehr freuen. 

Aktuelle Infos und 
Termine der 
KLJB Hoetmar

HINWEISE
Düt un Dat up platt!
Der Arbeitskreis „Freizeit, Tourismus und Kultur“ der Dorf-
werkstatt lädt jeden dritten Montag im Monat, um 19.00 
Uhr ins Pfarrheim zum plattdeutschen Abend ein. Hierzu 
sind alle, die diese Sprache lieben, herzlich eingeladen.
Der nächste Termin ist am Dienstag, 13. Dezember.

Spendenannahme und Ausgabe 
für Flüchtlinge und  bedürftige Hoetmarer
An folgenden Termine werden Spenden (Anziehsachen, Kü-
chenutensilien usw.) im Laden an der Ahlener Straße entge-
gen genommen:
Montag,  12. Dezember von 10.00 – 11.30 Uhr
Freitag,  16. Dezember von 16.00 – 17.30 Uhr
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Tierheilpraxis • Wettendorf 5a
48351 Everswinkel-Alverskirchen
Telefon/Telefax 0 25 82 . 99 14 404
Mobil 0171 . 74 37 425
www.angela-esser.de

• Allgemeine Untersuchungen
• Diagnose – Therapieplan
• Akupunktur
• Homöopathie
• Blutegeltherapie

Nutzen Sie die Alternative 
Heilmethode für Ihr Tier!

Angela Esser
Tierheilpraktikerin für 
Pferde · Hunde · Katzen · Rinder

ACHVERBAND

IEDERGELASSENER

IERHEILPRAKTIKER

Wir wünschen 
frohe Weihnachten
und nur das Beste 
im neuen Jahr!

Satz- & Werbestudio
Druckidee Inh. M. Tholen

D
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K

Raiff eisenstraße 22 
48231 Warendorf-Hoetmar
Telefon (0 25 85) 94 00 88
Telefax (0 25 85) 94 00 89
stholen@druckidee.de

und nur das Beste 
im neuen Jahr! D
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„Wenn ich groß bin, möchte ich 
Feuerwehrmann werden.“ Für 
viele Kinder ist es Berufs-
wunsch Nummer eins, mit 
Blaulicht durch die Straßen zu 
fahren, Brände zu löschen und 
Leben zu retten. In Hoetmar 
können alle Kinder ab sechs 
Jahren nun ihren großen 
Traum leben und sich wie ein 
echter Feuerwehrmann fühlen. 
Am Dienstagnachmittag, dem 
15. Novemver 2016, gründete 
der Löschzug Hoetmar die ers-
te Kinderfeuerwehr innerhalb 
des Stadt- und Kreisgebietes.

„So viele Kinder haben wir gar 
nicht erwartet“, zeigte sich Josef 
Recker, ehemaliger Leiter der 
Freiwilligen Feuerwehr im 
Stadtgebiet Warendorf und 
Mitinitiator der Kinderfeuer-
wehr, begeistert. Mehr als 30 

Kinder waren zu einem ersten 
Schnuppernachmittag in das 
neue Feuerwehrgerätehaus 
 gekommen. Im Vergleich zur 
 Jugendfeuerwehr nehmen die 
Kinder im Alter von sechs bis 
zwölf Jahren noch nicht am 
 aktiven Dienst teil. Stattdessen 
werden Themen wie Brand-
schutz- und Verkehrserzie-
hung, Umweltschutz, Erste 
Hilfe, Sport oder das richtige 
Verhalten bei Gefahren im All-
tag besprochen. Ebenso neh-
men Spiel und Spaß mit Basteln 
und Malen einen zentralen 

Stellenwert ein. Die Mitglied-
scha�  in der Kinderfeuerwehr 
ist kostenlos.

„Der Spaß steht immer im Vor-
dergrund“, sagte Marina Aus-
terhoff, die gemeinsam mit 

 Josef  Recker, Anika Recker und 
 Katharina Schneyer das künf-
tige Betreuerteam bildet: „Da-
rüber hinaus möchten wir den 
Kindern soziale Kom petenzen 
wie Teamgeist, Kameradscha� , 
Respekt und Hilfsbereitscha�  
vermitteln.“ Geplant ist, dass 
die Kinderfeuerwehrleute sich 
künftig alle zwei Wochen 
dienstags von 16.30 bis 18 Uhr 
tre� en. Beim Schnuppernach-
mittag lernten die Kinder zu-
nächst die Freiwillige Feuer-
wehr  Hoetmar kennen und 
nahmen anschließend das neue 
Feuerwehrgerätehaus genau 
unter die Lupe. Auf dem 
Dienstplan für die nächsten 
Tre� en stehen beispielsweise 
ein gemeinsames Basteln, 
Plätzchen backen für Weih-
nachten oder die Brandschutz-
erziehung unter dem Titel „Hil-
fe! Hier brennt’s!“ Für 2017 sind 

unter anderem Besuche in der 
Leitstelle der Feuerwehr oder 
bei der Rettungshundesta� el 
geplant.

In Nordrhein-Westfalen ist es 
seit Inkrafttreten des neuen 
Gesetzes über den Brand-
schutz, die Hilfeleistung und 
den Katstrophenschutz im 
 Januar 2016 möglich, Kinder 
im Alter von sechs bis zwölf 
Jahren in die (Kinder-)Feuer-
wehr aufzunehmen. Zurzeit 
gibt es rund 30 Kinderfeuer-
wehren im Land. „Anfang des 
Jahres saß ich mit Lars Recker 
und Willi Kottenstedde im 
 Gerätehaus zusammen und 
habe einen Artikel über die 
Kinderfeuerwehr gelesen“, ver-
riet Josef Recker. Alle drei seien 
direkt Feuer und Flamme ge-
wesen und hätten mit weiteren 
Mitstreitern nach reif licher 
Überlegung für die Gründung 
einer Kinderfeuer im Golddorf 
plädiert: „Unsere Wehr, unsere 
Zugführung steht voll hinter 
dem Au� au einer Kinderfeuer-
wehr.“ Gemeinsames Ziel sei es, 
bei den Kindern frühzeitig die 
„Faszination Feuerwehr im Eh-
renamt“ zu wecken, zu fördern 
und zu intensivieren. Und wer 
weiß, vielleicht begann für 
manch Kind am Dienstagnach-
mittag unbewusst eine langjäh-
rige Lau� ahn in der Freiwilli-
gen Feuerwehr Hoetmar.

Freiwillige Feuerwehr Warendorf LZ Hoetmar Erste Kinderfeuerwehr innerhalb des Stadt- und Kreisgebietes.

Aktion Hoetmarer haben Möglichkeit, Inventar der Michaeliskapelle zu erwerben

So viele Kinder haben wir gar nicht erwartet

Josef Recker führte die Kinder durch das neue Feuerwehrgerätehaus.

Vom Wald in den Ofen
Expertentipp: Selbst Brennholz machen – so klappt‘s

Die evangelische Kirchenge-
meinde Everswinkel-Frecken-
horst möchte über Folgendes 
informieren. Wie allen bekannt 
ist mit der Entwidmung der 
 Michaeliskappelle im Septem-
ber 2016 die Nutzung als Got-
tesdienststätte beendet worden 
und die Kapelle wurde mittler-
weile zum Verkauf angeboten – 
die Aktion läu�  noch. 

Aber nicht nur das Gebäude mit 
Grundstück ist da, sondern die 
Michaeliskapelle hat auch ein 
„Innenleben“.  Die sogenannten 
Prinzipalstücke wie die Tauf-

schale, das Abendmahlgeschirr 
und die Altarbibel wurden fei-
erlich zur Pauluskirche in Fre-
ckenhorst gebracht und haben 
dort einen neuen Platz gefun-
den. Weiter gibt es aber noch 

Was ist denn nun mit der Michaeliskapelle?

die Kirchenbänke und diverse 
Stücke, die einen neuen Eigen-
tümer suchen. Vielleicht hat der 
eine oder andere Freude daran, 
sich ein bisschen Hoetmarer 
Kirchengeschichte ins Haus 
oder in den Garten zu stellen.

Daher möchten wir besonders 
die Hoetmarer Dor� ewohner  
ansprechen und Ihnen die 
Mög lichkeit zum Kauf des 
„Innenlebens“ der Kapelle an-
bieten. Der Verkauf � ndet am 
Donnerstag, dem 8. Dezember 
2016, von 18.00–20.00 Uhr 
und am Samstag, dem 10. De-

zember 2016, von 10.00–12.00 
Uhr statt.

Im Wesentlichen handelt es 
sich um neun schöne Holzkir-
chenbänke (sechs Bänke à 4 m, 

zwei Bänke à 2,40 m und eine 
Bank à 3,50 m). Hier möchten 

wir eine Art Auk-
tion starten. Das 
Mindestangebot für 
eine Kirchenbank 
sollte bei 50 € liegen. 
Sie können einzeln 
oder in größerer 
Zahl abgegeben 
werden. Sol lten 
mehrere Gebote da 
sein, werden diese 
notiert. Ende der 
Auktion ist Sams-
tag, 12.00 Uhr. Die 

Bank geht dann an den oder 
die Meistbietenden. 
  
Außerdem werden ca. 40 Sta-
pelholzstühle (manch ein 
Kon� rmand hat darauf geses-
sen!), zwei Tische, eine An-
richte und Kleinteile (Vasen, 
Kerzenhalter u. ä.) angeboten 
bzw. gegen eine kleine Spende 
abgegeben.

Haben Sie noch Fragen mel-
den Sie sich gerne bei Gudrun 
Göhring Telefon 02581/45584 
ab 18.00 Uhr.

Es war einmal – so fangen be-
kanntlich alle Märchen an. 
Oder nicht? Märchen waren  
doch Gestern! Alles nur Mär-
chen, oder was??? Auf jeden 
Fall märchenha�  ist das neue 
Karnevalsprogramm der Hoet-
marer � eater und Tanzgruppe 
HTTG. Und wie es am Ende 
eines Märchens immer heißt: 
„… und sie lebten vergnügt bis 
an ihr Ende“, so möchten wir 
Ihnen mit viel Vergnügen das 
neue Programm vorstellen.

In der Januar-Ausgabe „Wir in 
Hoetmar“ und auch in der 
Presse werden wir Ihnen den 
Termin für den Kartenvorver-
kauf mitteilen.

HTTG mit neuem Karnevalsprogramm

Katharina Schneyer, Marina Austerho� , Josef Recker und Anika 
Recker bilden das Betreuerteam der neuen Kinderfeuerwehr.

Hell erleuchten jetzt die Kerzen, 
unser Weihnachtswunsch, 
er kommt von Herzen: 
Im Über� uss Zufriedenheit 
und eine schöne Weihnachtszeit, 
wünscht Ihnen  von ganzem Herzen 
                Ihre HTTG

Schützenfestbilder sind abholbereit!
Die bei Mecky Vollmer bestellten Fotos vom diesjährigen 
Schützenfest sind fertig und können abgeholt werden.

INFO
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Energiesparen leicht gemacht
Einsparpotenziale nutzen: Tipps für Haus und Heizung
(djd). Die Heizölpreise sind günstig wie 
lange nicht, Hauseigentümer mit einer 
Ölheizung sparen bares Geld. Noch güns-
tiger wird es, wenn man den Energiever-
brauch reduziert: Studien haben für eine 
vierköp� ge Familie ein jährliches Einspar-
potenzial von bis zu 800 Euro ermittelt. 
Das Institut für Wärme und Oeltechnik 
(IWO) hat Tipps zum Energiesparen.
l   Fenster in Dauerkippstellung treiben 
den Energieverbrauch massiv in die Höhe. 
E�  zienter ist es, die Fenster zwei- bis drei-
mal am Tag für je fünf Minuten weit zu 
ö� nen.
l   Heizkörper sollten nicht zugestellt wer-
den, auch Handtücher oder Kleidung soll-
te man zum Trocknen nicht darüberhän-
gen. Abends verringert das Herunterlas-
sen von Rollläden oder das Zuziehen der 
Vorhänge Wärmeverluste.
l   In wenig genutzten Räumen, bei 
Abwesenheit oder nachts kann die Raum-
temperatur abgesenkt werden. Um 
Feuchte- oder Frostschäden vorzubeu-
gen, sollte sie aber nicht unter 14 bis 16 

Die Lösung des Novemberrät-
sels hieß „Glasfaser“. Unter al-
len richtig gerätselten Einsen-
dungen haben wir Jörg Heit-
werth als Gewinner gezogen. 
Er kann sich über die auszieh-
bare LED-Arbeitsleuchte von 
CAT freuen. Der Gewinn ist 
beim Satz- & Werbestudio 
Druckidee in der Rai� eisen-
straße 22 (alte Feuerwehr) ab-
zuholen.

Grad sinken. Türen wenig beheizter Räu-
me wie etwa Schlafzimmer sollten 
geschlossen bleiben, ebenso Dachbo-
den- und Kellerfenster.
l   Heizkessel, die 20 Jahre oder älter 
sind, verbrauchen zu viel Energie. Wer 
jetzt modernisiert, kann für einen neuen 

Öl-Brennwertkessel derzeit neben staat-
lichen Zuschüssen auch eine Prämie aus 
der Modernisierungsaktion „Deutsch-
land macht Plus!“ des IWO erhalten. 
Mehr Informationen zur Aktion und 
zum Thema Energiesparen gibt es unter 
www.zukunftsheizen.de
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Beachten Sie unsere neue Homepage !

Computer · Elektronik · Modellbau · Alarmanlagen 
Lautsprecher · HIFI · Musikverleih

Elektronik
GmbH

Elektr
onik

l LED Lenser®  
Hightec-Taschenlampen 
l LED-Echtwachskerzen  

und LED-Lichterketten

Modellb
au
l Indoor- und 

Outdoor-Hubschrauber 
l RC-Autos und -Boote

l Ersatzteile

Computer

l Desktop-PCs,  
Notebooks, Tablet-PCs 

l Drucker, Monitore 
l Speichermedien 

l Reparatur-Service

Östingstraße 13 b · 59063 Hamm
Telefon (0 23 81) 9 15 91-0 
E-Mail dgraner@adc-computer.de

Hol-  und 
Bringservice  

für Hoetmar

Überraschungen  
bei „Klick mich“!

Klick mich www.adc-computer.de

Heizkörper sollten nicht zugestellt werden. In wenig genutzten Räumen kann man 
die Temperatur reduzieren. Foto: djd/IWO – Institut für Wärme und Oeltechnik

Hoetmar im Netz: hoetmar.de

Die plattdeutsche Heimatbühne der Kolpingsfamilie 
Enniger e.V. verlost in dieser Ausgabe drei Mal zwei 
Eintrittskarten im Wert von insgesamt 48 €. für die 
Komödie „Düwel auk, Häer Pastoor!“, die im Frühjahr 
2017 aufgeführt wird. Die Karten gelten für die 
Vorstellung am Freitag, 17. März, 19.30 Uhr. Senden 
Sie die Lösung des Kreuzwort rätsels, die sich aus den 
nummerierten Feldern ergibt, auf einer Postkarte oder 
im Brief umschlag (bitte ausreichend frankieren oder 
direkt abgeben und – auch bei E-Mails – den Absender 
mit Telefon num mer bitte nicht vergessen) bis zum 
29. Dezember 2016 an unsere neue Adresse im alten 
Feuerwehrgerätehaus: 
Redaktion „Wir in Hoetmar aktuell“, c/o Druckidee, 
Rai� eisenstraße 22, 48231 Warendorf-Hoetmar. Es 
geht natürlich auch per E-Mail an:  

redaktion@hoetmar- aktuell.de

Malerbetrieb  
Muesmann
l	 Maler- und Lackierarbeiten
l	 Tapezierarbeiten
l	 Bodenbelagsarbeiten
l	 WDVS, Vollwärmeschutz
l	 		Wasserschaden- und  

Schimmelbeseitigung
l	 Fassadenanstriche

Kleinaufträge auch kurzfristig möglich.

Zum Wieninger Bach 38 b 
48231 Warendorf-Hoetmar

Telefon 0 25 85 / 94 03 32 
Mobil 01 73-29 2 17 21

E-Mail  Ralf-Muesmann@web.deÖffnungszeiten:   sonntags  9.45 – 11.45 Uhr
dienstags 16.00–17.00 Uhr

Katholische öffentliche Bücherei St. Lambertus Hoetmar

Pfarrheim Hellstraße 3 · 48231 Warendorf-Hoetmar

Das Team der „Wir in Hoetmar aktuell“ bedankt sich 
an dieser Stelle bei allen Lesern und Inserenten, 
ohne die unser Dorfmagazin in dieser Form gar 
nicht zu realisieren wäre. Mit dieser Dezember-Aus-
gabe gehen wir in das inzwischen siebte Erschei-
nungsjahr!     Wir wünschen Ihnen und Euch 

eine schöne Adventszeit, ein be-
sinnliches Weihnachtsfest und 
im neuen Jahr alles Gute, viel 
Glück und vor allem Gesundheit!

Susanne Tholen




